
Wiesbadener General -Anzeiger
«Mies NUi>»er«emtin»en Mimen. Wendeim,zikrhew.Me nkein,« enWni.« en» nS.Mm ».MdenM .»m>M .MMn .AmeMers.M»

_ _ ■■ ■■ ■ — _ _ - — i finaetaenseetfe : Die etnsvalttge ttabcher. wi« daNe» v«uichland Mul« «d'

^ « gen̂ hkk « mll JSS & Sm
ortUW . . . . . . rnonatt 0.7Ö Otettli.1 .10 immatt. 0.90 vlernlt. W
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Widerhall der Kanzlerrede
Znm Abkomme« mit der Schweiz. - Englische Sorge « «m Mannschaftsersatz. - Die griechische Gegenbewegnng.

Tagesbefehl Generals von Falkenhayn. Graf Wolff-Metternichs Nachfolger.
Berlin . 4. Okt. lEig. Tel. Zens. Bln .s

An die Sieger vom Roten Turm - Paß  wendet
j sich, wie verschiedenen Morgenblätter melden, der Oberbe-

ckß sehlshaber der in Siebenbürgen kämpfende« verbündeten
Truppen, General von Falkenhay «, in einem Ar¬
meebefehl,  in dem es heißt:

»Ich spreche den an der Schlacht am Rote« Turm«
Pah beteiligten Trnppen meine volle Anerkennung für
ihre glänzenden Leistungen ans. Der zahleumähig
weit überlegene Gegner ist so gut wie vernichtet:
was von ihm noch im Gebirge herumirrt. wird dem
verdienten Schicksal nicht entrinnen. Die schwachen
Teile, die sich ans Schleichpfaden nach Rumänien ge¬
flüchtet haben, sind keine Truppen mehr. Möge es alle«
Feinden des Vaterlandes so ergehen! Das ist der
heitze Wunsch, der in ««seren Herzen lebt. Vorwärts
denn zu neuen Tate«  und neuen Siegen für alles,
was «ns teuer ist!"

_ erlitt,  4 . Okt. lEig. Tel. Zens. Bln .s
Die Entscheidung über die Nachfolge des Herrn von

Kühlmann ist nunmehr gefallen. Dr . Rosen,  früher Ge¬
sandter tn Portugal , wirb Gesandter im Haag.

Herr von Küh lmann,  der wie halbamtlich angekün-
digt wird , als Vertreter des heurlaubten Botschafters Graf
Wolfs-Metternich nach Konstantinopel  geht , steht mit
den in Deutschland weilenden türkischen Staatsmännern
tn enger Kühlung . Er begleitet setzt den türkischen Minister
des Aeutzeren Halil Bey auf seiner Reise nach dem Haupt¬
quartier . _ _

Der zerstörte Zeppelin.

Zur Ernennung Protopopows.

frs!*

®Ü
, in

ein,  4 . Okt. lTel . Zens. Kn.s
Lu der Meldung , dah der Vizepräsident der ReichS-

duma, Protopopow,  zum Minister des Innern er¬
nannt worden ist, schreibt der russische Mitarbeiter des
schweizerischen Pressetelegraphen:

»Wenn der Rücktritt Chwostows an sich keine allzu-
v -che Bedeutung hat, da der bisherige Minister des Innern
lm Unterschied zu seinem gleichnamigen Ressen und -ior-
«iinzer im Ministerium des Innern sich auch m seiner
Reaktionären Gesinnung als völlig farblos erwreien hat,
w Muh seine Ersetzung durch Protopopow das grotzte
Aufsehen  erregen . In der letzten Zeit stand der Name
Protopopows im Mittelpunkte sensationeller Zeitungs-
Ladungen. Wie erinnerlich, hatte Protopopow auf semer
Rückreise von England , wohin er sich als Vizepräsident der
Reichsduma an der Spitze einer Abordnung russilcher Par-
^mentarier begeben hatte , eine Unterredung mit einem
putschen Diplomaten in Stockholm. Dann beschäftigte sich
^ russische Presse viel mit einem Zeitungsunternehmen,
Ms Protopopow angekündigt hatte. Es verlautetp, dah
sanken, die ' mit deutschen Finanzkreisen Beziehungen
unterhalten. das neue Blatt unterstützen würden, das auf
sinen Sonderfrieden mit Deutschland hinarbeiten sollte.
f 't ultra-patriotische„Gesellschaft des Jahres IS" setzte
bereits den verdächtigen Vizepräsidenten der Reichsduma
«us die, Schwarze Liste und lieh selbst °uf die Drohung
Protopopows bin, die Angelegenheit einem Gerichtshof zu
verbreiten , von ihrem Beschlüsse nicht ab. Es fiel seiner-
sesi sehr aus, daß Protopopow zunächst nach seiner angeblich
»armlosen Unterredung mit dem deutschen Dtvlomaten

u°n Stürmer und dann vom Zaren in ungewöhnlich langer
Audienz empfangen wurde. Unter diesem Gesichtspunkt

die Ernennung von Protopopow zum Minister des
^ "ern iedenfalls als eine Vorbereitung  des Bodens

eventuelle Unterhandlungen mit Deutschland betrachtet

Berlin,  4 . Okt. (Eig. Tel . Zens. Bln^
Ueber die Zerstörung des ab g es cho ss e n e n Zeppe¬

lin  veröffentlichen nach dem „B. L.-Ä." die „Times fol¬
gende Einzelheiten : Bis jetzt hat man 0 Mann von der
Besatzung gefunden. Es scheint, dah die Leute vom ab-
stürzenden Luftschiff abgesprungen sind. Der Zeppelin hatte
in einem Augenblick von einem Ende bis zum anderen
Feuer gefangen und stürzte rasch zu Boden. Ein Teil hatte
sich schon früher losgelöst und war an einem anderen Ort

^Der °*„Nieuwe Rotterdamsche Courant" meldet aus
London: Abendblättern zufolge gehörte der herunterge-
schoffene Zeppelin zu dem Typ, der nur ein kleines Ziel
abgab und sich auherordentlich schnell bewegte. Der Zeppe¬
lin stürzte in drei Teilen ab.

8 on d o n, 4. Okt. sWolff-Tel .)
Meldung des Reuterscheu BureauS : Der Zeppelin

wurde über Potters Bar Mibdlesex, einer nördlichen Vor¬
stadt Londons, abgesckossen. Ehe er abstürzte, hatte er 89
Bomben auf einer Strecke von 1H Meilen abgeworfen.
Die meisten fielen auf freies Feld.

Ein anderer Zeppelin warf 30 Bomben ab, ine auch
größtenteils auf freies Feld niederftelen. Ein Wann
wurde getötet.

„Es ist dies das einzige tödliche Unglück, das durch die
zehn Luftschiffe hervorgerufen worden ist" — sagt Reuter!

Ein Neutraler Über die militärische Lage.
*- Bern,  8 . Okt.

Stegemann schreibt im „Bund " zur militärischen
Lage u. a.:

Man erinnere sich an die Lage, die genau vor einem
Jahre bestand. Damals war Iwanow erfolgreich zur
Offensive über Luck vorgebrochen, standen die Franzosen
in der Champagne jenseits der deutschen Lrnie nördlich
von Massiges, war die Türkei von den Zentralmachten
abgeschnittenund Serbien noch ein aufrechter Gegner und
im Besitz seiner ganzen Flankenposition an der Donau.
Damals wurde die russische Offensive von den Oester-
reichern unb Deutschen nur mühsam gedämmt, der Durch¬
bruch in der Champagne nur durch den Einsatz der deut¬
schen Argonnen- und Aisnedivistonen verhütet , die Re-
giment für Regiment herangeworfen, ohne Stand un»
Graben die französischen Angriffe auf flacher Erde ab-
wehren und Zeit zur Einrichtung neuer Linien erkämpfen
mutzten - damals war die Lage für die Zentralmachte viel
gespannter als heute, denn die rasche Oeffnung des WegeS
nach Konstantinopel war für sie und die Türke , eine. Krage
ans Leben und Tod. Die französische Fachkritik sah dre
Lage damals im hellsten Lichte: einer ihrer besten Ver¬
treter , General Cherfils , stellte der Donauoffensive
Mackenses, an die man überhaupt n̂ cht recht glauben
wollte, obwohl sie geradezu von den Verhältnissen vor¬
gezeichnet war . das übelste Horoskop. Heute ist Konstan-
tinopel trotz des Eingreifens Rumäniens auf der Seite der
Entente - mit Zentraleuropa direkt verbunden . Ruhlands
Seebasis in Wladiwostok und Archangelsk aufs neue von
Eis bedroht und die Front der Zentralmachte im Osten
wieder fest, im Westen nicht so gefährdet wie damals.
Hüten wir uns daher, die Kriegslage aus Grund der
schweren Schlachten an der Somme und in Galizien fesi-
znlegen, und suchen wir die Sachlage nicht nur nach den
sichtbaren Dingen, sondern auch nach n^ uen Möglich¬
keiten  zu beurteilen, wie das im September vorigen
Jahres angezeigt war . als die Kanonade von Semendrm
begann. Der Kriea neigt sich, als r ein nt i 111ax t f cöe ^
Problem  betrachtet , voraussichtlich noch lange nrcht
zu Ende . __

Kriegslage und Kriegsanleihe.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.

^ eventuelle Unteryanoiungen mn
Alben. Zugleich soll die Berufung deS dem rechten
?l«9« des fortschrittlichen Blocks in der Reichsduma nahe-
Menden stellvertretenden Vorsitzenden der Volksvertre-
'u»g die w a chs e n d e U n z u f r i e b« n h e tt im Lande

&

Tie Verantwortung für -diese Schlüsse müssen wir dem
'Eveizeriichen Blatt überlassen, bemerkt im Anschluß die

Ztg."; sie scheinen unS zum mindesten voreilig zu
^ Gerade in den liberalen Schichten des russischen Bol-

Me von jeher überzeugte Anhänger deS. Bündnisses
f t4 de« republikanischen Frankreich und dem parlamen-

regierten England gewesen sind, waren bisher der
^e „nh Hoffnung, uns mit Hilfe der übermächtigen
“"Mititni niederzuringen , am stärksten vorhanden.

Neue Männer in Russland.
Stockholm,  3 . Okt. sT.-U.-Tel :)

« 8<>«t einer Meldung des „Djen" ist nickt GierS »um
.Melger des russischen Außenministers Stürmer aus-C ^ ifler des russischen Autzenmmiuers

sondern der frühere russische Botschafter in Wien
^ " ekow,  der von der Krim telegraphisch nach PeterS-

^ berufen wurde.

Sofia,  4. Okt. lWol-ff-Tel .j
Amtlicher Bericht vom 8. Oktober:
Mazedonische Front.  Westlich und östlich von

Lerin sFlorinas lebhafte Artillerietätigkeit, ohne Jnfan-
teriegefechte. Im Tale''der Moglenica Fcner dep Artillerie,
der Infanterie und von Maschinengewehren. Beiderseits
vom W a r da r schwaches Artilleries euer, stärkeres südlich
von Doiran und am Fuße der Belasica Plans««. An der
Struma  front Ruhe. Beiderseitiges heftiges Artillerie-
fener und andauernde hartnäckige Gefechte bei Kazagtschakiöi-
Ruhe an der ägäischen Küste.

Rumänische Front.  An der Donaufront habe«
wir die Insel MalakKalafat.  gegenüber von Widdi«.
besetzt «nd Hafen. Bahnbof »nd Kasernen von Kalasat
mit Ersolg beschossen. Bei dem Dorfe Gigici« haben wir
eine seindlichc Gruppe, die dabei war, sichz« verschanzen,
durch Geschüüfener zerstreut.

Bei dem Dorfe Bianowo gelang es dem Feinde eine
Brücke zu schlagen, mittels deren er starke Truppenteile
herüberznführen versuchte. Oestcrreichische Monitorc haben
die Brücke zerstört.

In der D o b r u dscha wnrde ein Angriff des Feindes
ans unsere Truppe« in der Linie Beschanl—-Amsatscha- Per-
weli von nnserem Feuer anfgehalte«. Ein Gegenangriff
der Truppen unseres rechten Flügels endigte mit der Zn-
rückwerfnng des Feindes  in seine alten Stellun¬
gen «nd Vernichtung  eines feindlichen Batail¬
lons.  dessen Neberbleibsel. 2 Offiziere und 100 Mann, ne»
sangen genommen wurden.

An der übrige« Front schwaches Geschützfener und P«,
tronillengesechte.

An der Küste des Schwarze« Meeres hat am 1. Oktober
ei« feindliches Torpedoboot die Stadt Maugalia «er»

« “ ,» «« .: SHi- lte 9  . » . 81 . » . » •

Alle Anstrengungen der Feinde, den Erfolg zu er¬
zwingen', scheitern immer wieder: genau besehen, bewirken
sie das Gegenteil von öem, was erreicht werden sollte. Der
Riesend ruck Englands an der Westfront mit seinem Massen¬
einsatz von frisch herangeholten Kräften hat nicht nur dort
zn keinem Ergebnis - einem Durchbruch — geführt:
dieser Versuch, vermittels der Sowme-Ofsenisive etwa un¬
sere übrigen Fronten zur Abgabe von Truppen zn veran¬
lassen und die deutsche Streitmacht im Osten zu schwächen,
ist völlig fehlgeschlagen. Unsere Ostfront sieht fester und
unerschütterlicher denn je, bas haben die Ereignisse der
letzten Zeit wiederholt deutlich gezeigt. Brussilow mag -die
gewaltigsten Anstürme versuchen, wo immer er ansetzt —
er opfert seine Stnrmkolonnen vergeVenS. Me der
gestrige amtliche Bericht besagt, sind diese Angriffe westlich
Luck bis zu zwölf Malen , vom Gardekorps sogar siebzehn
Mal wiederholt, ohne etwas anderes »u erzielen, als
Leichenhügel vor den restlos behaupteten deutschen Stel¬
lungen. _ _,

Wir sehen mithin auf beiden Seiten die gleichen Ersche,-
nun gen zuungunsten der gegnerischen Kriegs-
ziele  eintreten : wie eS tm Südosten auSsteht. darüber soll
der rumänische Haupthetzer. Herr Take JoneSeu selbst das
Wort erhalten, indem wir erne Unterredung JonescuS mit
dem Bukarester Korrespondenten der „Birschewija Wiedo-
mosti" hier folgen lassen. Der Bierverbandsmann sprach
sein lebhaftes Bedauern aus , daß „trotz der kurzen Dauer
des Krieges sämtliche rumänische Hospitäler schon über¬
füllt seien und die Verlustlisten der Zeitungen ichon ganze
Spalten füllten. Man wisse, daß die Lage Rnmaniexs

^ in politischer und militärischer Beziehung außerordent-
^' ^ WiVaber ^ein unbefangener Beurteiler die militärische
Loae ansieht. daS geht aus der oben mitgeteilten Darstel¬
lung im Berner „Bund" hervor. Wrr könntwl unS keine
bessere Propagandafchrift wünschen: ^ eser Rückbftck ««(
den Stand der Dinge vor einem Jahre kommt
rechtzeitig vor Schluß deS Zei chn u n g s r e r -
min /aus die Kriegsanleihe. Unsere mächtige Stellung
auf allen Fronten , unsere erfolgreichen Kampsmitiel weiter
zu verstärken, und beizntragen zur B̂eschleunigung de«
Endsieges— dazu dient dieseö. Kriegsanleihe, und
wird kein Deutscher sich besinnen, cckle verfushgkM Mtttel.
dem Reiche für dieses Ziel hinzugeben.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 3. Okt . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee des Generalseldmarschalls Her¬

zog Albrecht von Württemberg : Bei Lombart-
zyde nahe der Küste brachten unsere Matrosen von einer
erfolgreichen Unternehmung 22 gefangene Franzosen mit.

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht : Die
Schlacht nördlich der Somme ging unter andanern-
dem gewaltigem beiderseitigen Artillerieeinsatz weiter.
Nördlich von T h i e p v a l und nordwestlich von Cource-
lette entrissen wir den Engländern  einzelne
Grabenstücke,  in denen sie sich eingenistet hatten , « nd
erbeuteten mehrere Maschinengewehre . Besonders erbittert
wurde zwischen Le Sars und dcrStratze Ligny -Thilloy -Flcrs
gekämpft Mi : schworsten blutigen Opfern erkauften die
Engländer hier einen geringen Geländegcwinn beiderseits
io,  LLeWieS EaucvnrtL'Abbaye. Zwischen Gnende-
c o « r t und M o r v a l bielt unter -' Artillerie nach Abwehr
von viermal früh morgens aus Les Boefs vorbrechenden
Angriffen die feindliche Infanterie in ihren Sturmstellun¬
gen nieder . Starke französische Angriffe  an und
westlich der Straße Sailly -Naneourt sowie gegen den Wald
St . Pierre Baast gelangten zum teil bis in unsere vorderste
Verteidigungslinie ; sie ist im Nahkampf wieder g e -
s ä n b e r t.

Südlich der Somme  verstärkte sich der Artillerie-
kampf an der Front beiderseits von Bermandovillers zeit¬
weise erheblich . Ein französischer Angriffsversnch erstickte
im Sperrfeuer.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Bon der Heeresgruppe des Generals v. L i n s i n g e n wird
gemeldet:

„Der erwartete allgemeine Angriff westlich
von  L u ck gegen Truppen des Generalleutnants Schmidt
v . Knobelsdorfs » nd die Gruppe des Generals v. d. Mar¬
witz — Armee des Generalobersten v . Tersztyanszkq —
setzte heute sam 2. Oktober ) nach außerordentlich heftiger
Artillerievorbereitung ein . Von 9 Uhr vormittags ab brach
der Angriff los . Unter rücksichtslosem Menschen-
Berbranch stürmten  die russischen Korps bis zu
zw ölfma  l , die beiden Gardekorps sogar siebzehn-
mal.  an . Das kürzlich bei Korytnica zurückgeschlagene
4. sibirische Armeekorps ist augenscheinlich ans der feind¬
lichen Linie verschwunden . Alle Angriffe brachen
unter durchwegs ungewöhnlich hohen blutigen Verlusten
des Gegners zusammen.  Wo feindliche Abteilungen in
völlig zerschossene Gräben eindringen konnten , so nördlich
von Zaturcy . wurden sie dnrch Gegenstoß sofort hiuans-
geworfcn . Wiederholt trieb die russische Artillerie durch
Feuer auf die eigenen Gräben die Trnppen zum Sturm
oder suchte die znrückflntenden Angriffswellen znr Umkehr
z« zwingen . Es ist festgestellt , daß der vorübergehend in ein¬
zelne Gräben eingedrungene Feind unsere dort znriick-
geblievenen Verwundeten ermordete . Unsere Verluste sind
verhältnismäßig gering ."

Der erfolgte Gegenangriff  nördlich der Gra¬
be  r k a wnrde noch erweitert.  Die Zahl der eingedrach-
ten Gefangenen erhöhte sich ans 41 Offiziere und 2878
Mann : die Beute beträgt 13 Maschinengewehre.

Front des Generals d. K. Erzherzog Karl:
In Fortsetzung ihrer Angriffe am östlichen Zlota Lipa-
Ufer gelang es den Russen,  vis znr Lyfaniahöhe süd¬
östlich von Brzezany ) vorzndringen : sie sind von dentschen,
österreichisch-nngarischen und türkischen Trnvven wieder
znrü ckgewarfen.  Nördlich des Dnjeftr gelang sin kur¬
zer Vorstoß einer deutschen Abteilung.

Kriegsschauplatz Siebenbürgen.
I » der Gegend von Bekokten lBaranykut ), nördlich von

Fogaras , stießen vorgehende deutsche « nd österreichisch-
ungarische Truppen auf überlegene rumänische Kräfte , vor
deren Angriff sie sich wieder znrnckzogen.

An der Grenze westlich des Noten Thurm - Passes
versuchten djc Rumänen , unsere Postenkette zu durchbreche« .
Kleine Kämpfe sind dort im Gange.

Fm Hötzingcr sHatszegcr ) Gebirge wurden feindliche
Angriffe abgschlagen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls

v . Mackensen:  Fm Rücken der südlich von Bukarest
über die Dona»  gegangenen rumänischen Truppen
zerstörten  österretchisch -nugarische Monitore die über

den Strom geschlagene Pontonbrücke.  Die gestern ans
breiter Front aus der allgemeinen Linie Cobadinn -Top-
raisar -Tnzla wiederholten feindlichen Angriffe  sind
abermals an dem Widerstand der tapferen bulgarischen und
türkische« Truppen gescheitert:  es wurden über hun¬
dert Gefangene gemacht.

Mazedonische Front:  Der Angriff gegen die
nordwestlich des Tahinosees über den Strnma vorgegan-
genen Engländer hat Fortschritte gemacht.

Der 1. Gcneralqnarticrmcistcr : Ludendorff.

Der neue Leiter des KriegSininisteriums.
Berlin,  3 . Okt . (Privat -Tel ., zb.)

Generalleutnant v. S chL l e r , Kommandeur einer Di¬
vision , ist durch allerhöchste Kabinettsorder in das Kriegs¬
ministerium versetzt worden und soll den Kriegsministcr
nach dessen besonderer Anweisung vertreten.

Der Krieg zur See.
Meldung des Ritzauschen Bureaus : In B a d s o e (Nor¬

wegen , am Barangersjord ) wurden gestern Abend 30 Mann
von den Besatzungen der Bergener Dampfer „Hafnia"
und „H e EI  ft" gelandet . Beide Dampfer wurden am 1. Okto¬
ber vormittags vor der russischen Küste, etwa dreißig See¬
meilen von Kibcrg entfernt , von einem deutschen Untersee¬
boot versenkt . Die Mannschaften wurden in den eigenen
Booten von dem Unterseeboot in Sturm und Regen nach
Barangersjord geschleppt.

Erfolge unserer U-Boote.
Berlin,  3 . Okt . (Privat -Tel ., zb.)

In der Zeit vom 2 0. bis 2 9. September  sind in
der Nordsee und im englischen Kanal außer  den bereits
bekanntgegebenen 11 englischen Fischerdampfern und 4 bel¬
gischen Seeleichtern noch 35 feindliche Fahrzeuge
mit 14 600 Tonnen (darunter 27 Fischerfahrzeuge ) durch
unsere Unterseeboote versenkt und 31 Gefangene  ein¬
gebracht worben.

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Amtlicher öfterr.-nrrg. Tagesbericht.
Wien,  3 . Okt . (Wolff -Tel .)

Amtlich wirb verlantbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien:  Bei Petroseny « nd im

Bereich des Bercs Toronyter - (Roten Turm -) Paffes wur¬
den rumänische Vorstöße abgeschlagen.  Bei
Baranykut (Bekokten ) traf eine Gruppe deutscher nnd öster¬
reichisch-ungarischer Kräfte auf einen starken rumänischen
Gegenstoß , der die Verbündeten etwas znrückdrückte.

Heeresfront des Generals d. K. Erzherzog
Karl:  Nördlich von Bohorwdczany scheiterte ein
Uebergangsversnch der Russen  über die Bistryca-
Solotwinsk « . Südöstlich von Brzezany machte der Feind
die größten Anstrengungen , sich in den Besitz der Höhe«
Lysonia z« setzen. Er wurde in erbitterten Kämpfen
znrückgewiesen.

Heeresfront des Generalseldmarschalls
Prinz Leopold von Bayer « : In Wolhynien
brach gestern nach einem durch die seindlichen Niederlagen
vom 27. und 28. September erzwungene » Aufschub ein
neuer rnssischer Ansturm  gegen die Armee (des
Generalobersten v . Tersztianszky los . Nach mehrstündigem
Trommelfeuer warf der Feind seine Massen gegen die
zwischen Swinmchy und Zatnrcy stehenden österreichisch-
nngarischen und deutschen Streitkräste . Fm Raume von
Srviniuchy rannte der Feind siebzehnmal Sturm,
südöstlich von Zatnrcy bis z« zwölfmal. Auch nördlich
von Zatnrcy breitete sich der Kampf ans . Rn allen Teilen
der angegriffenen Front konnte beobachtet werden , welch
reichen Gebrauch der Feind von seinem Geschützfener
gegen die eigenen Gräben « nd gegen seine
znrückflntenden Regimenter  machte . Die Ge¬
fangen sagen ans , es sei allen Trnppen anfgctrage « wor¬
den , Wladiwir -Wolinski « m jeden Preis zu gewinnen . Die
neu anfgefüllte russische Garde wurde abermals
hingeopfert — znm drittenmal in ganz kurzer Zeit.
Aber alle Opfer waren vergebens . Die Russen wur¬
den überall zurückgeschlagen.  Unsere Stellungen
find restlos in unserem Besitz . Der Feind hat «"ch ev.rc
neue schwere Niederlage  geholt . Die Zahl der in
den letzten Tagen südlich von Brody eingebrachten Ge¬
fangenen beträgt 41 Offiziere , » nter ihnen ein Oberst , und
2758 Mann.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Höhen östlich G ö r z « nd die Ka r st h o chs l ä che

stehen andauernd unter lebhaftem Feuer . An der Flcim  s-
t a l f r o n t hat der Feind seine Angriffstätigkeit wieder
ausgenommen . Unsere Stellungen beiderseits des Tra-
vignolotales und mehrere Abschnitte des Fassaner Klanges
wurden von der italienischen Artillerie scharf beschossen.
Bersaglieri griffe « den Col Bricon Piccolo  wieder¬
holt an . vermochten das letztemal auch in die zerschossenen
Verteidigungsanlagen einznbrlngen , wnrden iaber durch
Gegenangriff wieder geworfen.  Auch ein feind¬
licher Nachtangriff gegen de« Paflo di Falmaggiorc
scheiterte.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstades,
v . Höfer,  Fekdmarschallentnant.

»
Amtlicher russischer Bericht vom 2. Oktober

Westfront:  In der Gegend der Naraiowka und der
Höhen Ms dem rechte« Ufer der Zlota Lipa dauern di« er¬
bitterten Kämpfe an. Der Feind, der Gegenangriffe unternahm
nnd durch unser Feuer abgeschlagenwurde, erlitt groß« Ver¬
luste nnd lieb 1600 Soldaten als Gefangen« in nuferer Hand,
Oesterreicher und znm Teil Türken und Deutsche. An der
Bvltrzyca (Bvstrzyca-Solotwinska ), in der biegend von Bvho-
rodczanv hoben unsere Aufklärungs-abteilungen zwei feindliche
Feldposten auf, überrannten ein Hindernis des Gegners und
machten Gefangene. In der Gegend der Waldkarpathen bis zur
rumänischen Grenze nahmen Abteilungen der Armee des Gene¬
rals Letschitskv im Laufe der Kämpfe vom 19. September bis
cinschlieblich'28. Sevt . im ganzen 13 Offiziere und 2596 Sol¬
daten gefangen. Die in derselben Zeit gemachte Kriegsbeute be¬
trägt 4 Geschütze. 13 Maschinengemchre. 2 Minenwerfer , 1 Bom-
benwerfer, 75 Kisten Munition und Handgranaten , 101 Kisten
Maschinengewehrmunition und mehrere Tausend Gewehre und
grobe Mengen Patronen.

Dienstleistung beurlaubter Abgeordneter.
Budapest,  3 . Okt . (Wolsf-Tel .)

Ein königlicher Befehl ordnet an , daß die militärpflich¬
tigen Reichstagsabgcordncten , die zu Beqinn der Session
zur Teilnahme an den Sitzungen beurlaubt worden waren,
sich sofort zur Dienstleistung zu melden haben , obwohl die
Session nicht förmlich geschlossen, sondern bloß Vertagung
eingetreten ist.

Zum Einspruch des Vatikans.
R o m. 3. Okt . (Wolsf -Tel .)

In einer Besprechung der Note der Agenzia Stcfani
über den Einspruch des Heiligen Stuhles gegenüber der
Besitzergreifung des Palastes Venezia durch Fialieu er¬
klärt der vatikanische ,-Osserv. Romano " : „Der Palast war
noch eine Residenz der Botschaft . Wenn der Beschlagnahme¬
beschluß dem Papste zu einer geeigneten Zeit vorgelegt
worden wäre , hätte diese verständliche Art des Vorgehens
sehr viel Unannehmlichkeiten vermeiden lassen,"

Nach dieser BewerkVng erklärt der „Osservatore Ro¬
mano ", daß er den Zwischenfall als erledigt betrachte.

Fürst Ruspoli als Stellvertreter Tittoms.
Basel,  3 . Okt . (T .-U .-Tel ., Zeus . Fft .)

Die „Nene Zür . Ztg ." läßt sich unter dem 2. Oktober
auS Paris melden : Tittoni , dessen Gesundheitszustand in
den letzten Tagen Anlaß zu Bedenken gegeben hat , hat am
Samstag Abend Paris verlassen und sich nach Santa
Margherita znr Erholungskur begebe « . I » der Zwischen¬
zeit wird er vom Fürsten Ruspoli vertreten werden.

Schweden rust Militärpflichtige vom Ausland ein.
Kopenhagen, 3. Okt . (Wolfs-Tel .)

„National Tidende " meldet aus Malmö : Das schwe¬
dische Kriegsministerium beschäftigt sich mit dem Plane , alle
in diesem Jahre in die Militärliste eingetragenen jungen
Schweden , die sich gegenwärtig im Auslande befinden , zum
Zwecke ihrer Rekrutenausbildung einzuberufen.

Mittwoch , 4 . Oktober

Fürst Hatzfeld i« Sosia . -

Sofia,  3 . Okt. (Wolss-; ^
Fürst von Hatzfeld ist zur Besichtigung l :r Saust

Mission hier eingetroffen.

Das bedrohte Konstantza.

Stockholm,  3 . Okt . (Privat -Tel ., ^
„Rußkoje Slowo " meldet aus Bukarest : Es sei kein a,!

heimnis , daß deutsch-bulgarische Truppen nur 20 Werst,
Konstantza stehen. Der Kanonendonner sei in Konst«,
deutlich zu vernehmen . Die Einwohner verlassen die Sst
Der englische Konsul in Odessa erhielt die Nachricht,
alle russischen und englischen Familien Konstantza ■
verlassen haben.

0

„Rjätsch" meldet aus Bukarest : Ans königlichen BM
sei die rumänische Jahrcsklasse 1919 zum 1. Oktober cst
berufen worden . — Der rumänische Kriegsminister arBeiifS,jW1

~ ' ' tfötL ro«'einen Gesetzentwurf aus , der die Verwendung von Shit«
gefangenen zu Schützengraben - und AckerbauaibE»
regeln solle. Es ist beabsichtigt , einen Teil der Gesangs
zu den Alliierten zu schicken.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
kle

«rin.

Konstantinopel,  3 . Okt. (Wolff -Tel.)
Bericht des Hauptquartiers:
An der persischen Front  wurden Angriffe h  ® lte!

Russen in der Richtung auf Develtakatz mit schweren Kr 8
Insten sür sie zurückgeschlagen.  Der geschlag», en
Feind flüchtete sich nordöstlich,

Kaukasusfront:  Scharmützel und an einzelne,
Punkten schwache Jnsanteriekätnpse . An den anderen Fm
ten keine Ereignisse von Bedonttrng.

An der g a l i z i s che n Front  erneuerten die Rnsse, leit
am Morgen des 1. Oktober ihre Angriffe . Unsere Trnp»e, 8tl 2
schlugen diese Angriffe wiederum gänzlich ab. Die Zahl h«,
von nnseren Truppen am 86. September und am 1. Ost»
ber morgens gemachten Gefangenen erhöht sich ans 5 LA
ziere und 506 Soldaten.

Mer
sigei

Antwort an den Manchester Guardian

lidjti

K
» 8-

Köln.  3 . Okt. (Wolff -Tel.)
Der „Köln . Ztg ." wird aus Berlin telegraphiert : „Der

„Manchester Guardian " hat behauptet , der Reichskanzleil-M
habe in seiner Rede eine Karrikatur von den Kriegsziele»
Englands gegeben , wie sie nur in den Aeußerungen v«i
Fanatikern und Extremisten zu finden seien. Es schenk lMW-’
hiernach , baß der „Manchester Guardian " die Herren Asquitj sichen
und Runciman als bedeutungslose Faktoren im öffcnfc Me
lichen Leben Englands ansieht , denn gerade in den KuÄ ^ te
gebungcn dieser Minister ist wiederholt der englische BetzM
nichtnngswille zum Ausdruck gekommen , den der $
kanzler gekennzeichnet hak. Für den verantwortlichen Leit«
der Reichspolitik kann aber nur das maßgebend lein,
jenseits des Kanals von verantwortlicher Regierungs¬
stelle gesagt wird . Der Kanzler hat daher an den Neust-
rnngen der genannten Minister , wie vieler ihrer Kollege». ,
ebensowenig vorübergehen können , wie an den Beschlüße, ^ er
der Pariser Wirtschaftskonferenz , in der von den amtlicheM^
Vertretern der Alliierten die wirtschaftliche Vernicht»!
Deutschlands vereinbart wurde . Der Kanzler hat so:
nur der Wirklichkeit Rechnung getragen und sich durch
Stimmen nichtamtlicher Fanatiker , und Extremisten
mals beeinflussen lassen. Wenn es noch einer Bestätig»!
dessen bedurfte , daß der Reichskanzler sich in der Beurtei¬
lung ber Kriegsziele des amtlichen Englands nicht «eir»
hat . so ist sie durch das jüngste Interview de? englische»
Krieasministers erfolgt . Die Sprache des Herrn Lloy!
George war zu deutlich , als daß sie irgendwelche Mißdeu¬
tungen zuließe . Wenn schließlich der „Manchester 8»
dian " bemerkt , daß Deutschland sich zunächst entschließe)!
müsse, den Militarismus und seinen territorialen Ehrst»!
anfzugeben , so ist wohl die Frage angebracht : sind de«
die Alliierten bereit , ihre territorialen Pläne , und ist ®»>'
land entschlossen, seinen Marinismus anfz -geben?"
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Aus Oftafrika.
L e H a v r e, 1. Okt. (Wolil -Tell

Amtlich wird mitgeteilt : General Tambeur  bericht^
Der Feind leistete den belgischen Streitkräften.

Tabora einnahmen , verzweifelten Widerstand . Er erW
schwere Verluste und ließ auf dem Schlacktfelde 56 g
fallen« Europäer und über 300 schwarze Soldaten MM
Hundert europäische Offiziere und Unteroffiziere und me
'chwarze Soldaten wurden gefanaen genommen und »J*
Geschütze, darunter zwei von 105 Millimeter , erbeutet.
dem Einzug in Tabora befreiten die Belgier 189 «nropäl'»
Untertanen der Ententemächte , die krieg 'sgesangen D?
interniert waren , darunter 103 Engländer und 10 BcM

Basel,  3 . Okt . (T .-U.-Tel ., Zens . Fst.)
Die „Neue Zür . Ztg ." meldet unter dem 2. Oktober m.

Genf : König Albert von Belgien  bat an ®cttC, j
Tombeur , der die Truppen im Kongo befehligt , folgen«
Telearamm gesandt : ,

Mein lieber General ! Ich vernehme , daß unsere t»?
ren afrikanischen Truppen sich nach lanaen , barten Kämm.
Tabvras in Deutsch-Ostafrika bemächtigt haben . SjjL
nutze diese Geleaenheit , um Ihnen sowie den unter Fm
Kommando stehenden Offizieren und Soldaten ^ .
wärmsten Glückwünsche zu diesem glänzenden Erfolge s
zusprechen, dessen Erzielung io große Organisation»
und so mühsame Märsche erforderte . Ich bitte Sie,
Truppen , die so viel Mut , Tapferkeit und Ovsernn" «
zeigt haben , den Ausdruck meiner tiefsten Dankbarke " ^
Kenntnis zu bringen sür die glänzende Art . wie
afrikanischem Boden die Ebre und den Ruf unserer ■
behauptet haben . („Frkf . Ztg .")

-ept . (Wolsf-Te^L o n d o n , 80.
Das Reutersche Bureau meldet , daß der Feldzug ^ ^

asrika beinahe beendet ist. Das Hauptereignis , ^
Woche ist die Besetzung von Tabora , wo die
schwerer Artillerie über eine Front von ungefähr ^ ^«1-
Meilen aus den Stellungen vertrieben wurden,
gier drangen von zwei Seiten in die Stadt ein , 6”*
sich die Deutschen rasch zurückz -ogen.

Niederlage der Wilsonpartei.
K a r l s r n h e, 3. Okt. (Privat -Tel ., ^

Basler Blätter melden aus Washington- sSf
Londoner „Morning Post " zufolge ergaben die w  ji
28. September in dreizehn bisher  ä >cnto
scheu Staaten  vorgenommenen Urwahlcn 9*
Niederlagen  Wilsons.
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Schlag für Die Verstärkung Der Schweinehaltung.
. r?r Zeit werden aus den einzelnen Provinzen

Jfl«euerri o <_ aj^ r* rXA»^EifUMett verschiedene Vorschläge unterbreitet.
! ^ Kutterernte zum Aufbau der Schweinehaltung

16r « Verstärkung des Angebotes von Läuferschwei-
-.«nutzen Es fehlt bekanntlich setzt nicht an Fer-

einem der letzten Märkte auf dem Magervieh-
^richsfelde waren etwa 4000 Ferkel aufgetrieben,
fenen 1500 nicht verkauft werden konnten . Auster

ikligen

. , '^ leswig -Holstein wird nun von einem der besten“ff “.H«nSertMtn«., m>-
""einemast im ganzen Reiche, folgendes vorgeschlagen:
. ?ste Anreiz zum Mästen von Schwernen liegt für
»linsten Wirtschaftsbetriebe und auch für die Bauern
^ iatz ihnen eine beliebige oder bestimmte Menge

L -r»tters belassen oder vom Landesfuttermittelamte
^ würde, aber nur unter der Bedingung ' junge
"*1 bis etwa 100 Pfund heranzufüttern . Die Besitzer

efii'fcr solcher Schweine können sich dann den bekann-
»aatlichen Mastverträgen , wie denen der Heeresverwal-
^ anschließen, um die ausgeworfenen 5- 6 Zentner
u' bis zur Vollmast der Läufer zu erhalten . Tue bis-
' Mastverträge haben noch immer mit der Schwierig¬
er Beschaffung von Magerfchweinen zu kämpfen.
Durchführung , des vorstehenden Vorschlages wurde

r Staat bez. die provinzielle Organisation ganz bestimmte
ii -be für die Heranzucht von Magerschweinen bezeich-

Kw können und vor allem würde das betreffende Futter
Meist der Wirtschaft selbst entnommen und die gewaltige
«euerung der selbsterbauten Futterstoffe durch die Kon-
SS l « » MM untet6Iei6eit . « . MW
bestelle, der dieser Vorschlag bekannt ist. wird erfreu-

s-i lich-rweise dem neuen Landesfuttermittelamte auch eine
hi « isse Schrotmenge vom Brotgetreide zur Verfügung ,tel-
3  to können, und daraus muß auch für die Ferkelaufzucht

Ms abfallen. Im übrigen muß Gerste zur Verfügung
Wn. und nur wer keine Gerste hat . kann vielleicht etMS
Hinterkorn freibekommeu . Die allgemeine Freigabe von
hinterkorn ist der Reichsgetreidestelle nach den vorighrigen
Ehrungen nicht möglich. Also schnelle Hilfe in dieser
nichtigen Sache tut not.

l d«
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Morgen beginnen wir mit dem Abdruck eines
neuen Romanes

Im Buchengrund
von

H. Courths -Mahler.

Ein verkanntes Menschenherz, durch übergrosse,
verschmähte Liebe hart gemacht , bringt zwei
edlen Menschen das Glück fürs Leben , ln
meisterhafter Weise hat es die hochgeschätzte
Verfasserin verstanden , in dieser ihrer neuesten
Arbeit alle Feinheiten des Herzens und des
Gemütes zusammenklingen zu lassen , um den
gesch . Leser bis zum guten Ende zu fesseln
und ihm einen Einblick in die Höhen und Tiefen

des Lebens zu gewähren.- -- '
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ürieassteuer und Besitzsteuer . Der Vortrag des Regie-
«gsrats Buck -Düsseldorf über Kriegssteuer und Besttz-
tttei, den der Kaufmännische Verein i» Gemeinschaft mit
km Lokal-Gewerbeverein am Montag Abend veranstalt t
tate war wie zu erwarten stand , sehr zahlreich bemcht.
» stuhörer die dem gewandten Redner mit gekanntem
Lesie lauschten , konnten reiche Belehrung aus dessen
ks ührungen schöpfen. Derselbe besprach, nachdem k
dz über die Entstehungsgeschichte ^ diese^ Ge êtzê sicĥ er^

breitet und hervorgehoben hatte , wie ansang » uur d
mühelose und unberechtigte Gewinn »"tte getrosten werden
sollen, eine Maßregel , die sich als gesetzlich»rcht durchfuhr
tzni- onwieien habe . Aus diesem Grunde sei danu die Be¬
steuerung der Kriegsgewinne im Allgemeinen notwendig
geworden , wie es in der amtlichen Begründung zu
diesem Gesetz heißt : „Während selbst festgegrundeter und
alter Wohlstand jäh zusammengesturr,t rst oder ooch
erhebliche Einbuße erleidet , sind andere Volkskreise im
Stande , ihre wirtschaftliche Lage zu verbeffern , zum Te
sogar große Vermögen zu erwerben . Wenn man «amn
zusammenhält die Tatsache , daß die Vergrößerung besteh¬
ender und die Bildung neuer Vermögen Hand ' « Hand
aebt mit einer Erschwerung «der Lebenshaltung nrr oen
aJÄa » . >° -- ;« - >» > ! >-
besteuerung der Personen und Unternehmungen , die au
der während der Kriegszeit sich vollziehenden großen Wert-
verschiebung mit einer Verbesserung ihrer wirtschaftlichen
?aae hervorgehen , als eine unabweisbare Forderung des
sozialen Gewissenz . in einer Zeit , die i° ungeheure Op er
an Gut und Blut erheischt und von MMonen der Volks
aenosi' en die höchste persönliche Hingabe an des Vaterland
erlangt ." Das aus diesen Gesichtspunkten hervorge-

cR<>ietz wollte treffen : den Bermögenszuwachs
während ? es Krieges und die Einkommensvermehrung
während desselben . Der Reichstag hat. ftdoch den 8 »es
Gesetzes abgeändert und bestimmt , daß jeder der keinen
Kriegszuwachs am Vermögen erfahren hat , aber ein Ver¬
mögen von mehr als 20 000 M . besitzt, von dem Betrage,
der 00 Prozent seines Vermögens übersteigt , 1 Prozent
abzugeben hat Dieser Beschluß machte die Abänderung
he« slebericbrift ' „Kriegsgewinnsteuer in „Kriegs¬
steuergesetz"  notwendig Der Redner verbreitete sich
dann in ausführlicher Weise über alle Ernzelheiten der
beiden Gesetze und erläuterte sie vortrefflich durch Vor¬
führung von Beispielen . Es geht lei^ r E an . den In¬halt des iVestündigen , vortrefflichen Vortrags , dessen Bn
bnlt der Redner aufs vollkommenste beherrschte , hier wie
derzugeben . da Auszüge daraus leicht zu Jrrtumern suh
rl«  fannten Tie im Anschlüsse an den Bortrag erfolgte

gestaltete sich, nachdem ein großer Teil derISfÄÄÄ S/ÄÄ
& "s,*«
D a b n e der Vorsitzende des Gewerbevereins , gab diesem
Dank in warmen Worten Ausdruck , während der stellver-
tretende Vorsitzende des Kausmännischen Vereins , -
Kleemann  die Begrüßung der Versammlung und des
Redners vor Beginn des Vortrages vorgenommen hatte.

Kursus Zu dem vom Verband Deutscher Kinderhorte,
in Verbindung mit der hiesige« Mädchen- und .vrrauen-
aruvve für soziale Hilfsarbeit veranstalteten Kursus wer¬
den noch Anmeldungen , auch von solchen entgegengrnom-

’ jT bis jetzt nicht praktisch in den Horten tätig ge¬
wesen sind Besondere Vorkenntnisse sind Nicht erforderlich,
es soll vielmehr gerade denjenigen , die zwar Interesse und
<>iebe für Kinder haben , denen es aber an Anregung und
Erfahrung fehlt wie sie sich unterhaltend und nutzbringendNW?ßrnSm
ft* selbst weiterzubrlden . Je mehr es gelingt , die Zrinoer
ihren Fähigkeiten und Neigungen entsprechend anzuregen
und zu fördern , desto näher rückt das Ziel , die Stunden rm
Hort d̂en Kindern zu den frohesten und segensreichsten lhier
Kindheit zu machen. Der Vorstand hofft , durch den Stuiiw-
6er Orortarbeit neue Freunde und Hilfskräfte gewinnen zu
können . Der Stundenplan ist in der Weise vorgesehen , daß
an den 6 Vormittagen und einigen Nachmittagen die tech¬
nischen Fertigkeiten an den übrigen Nachmittagen Grup¬
pe,larbeiten mit Kindern gezeigt werden , wahrend di-
«ibendstunde teils theoretische Belehrungen , teils reu B »-
weaunasspielen gewidmet sein wird . Der Unterricht f.n-
dok im Gemeindehaus , Stcingasse 9II , statt und beginnt
Montag, ^ >en ^g" Okt., vorm . 0 Uhr . Anmeldungen ,m Ka-
valierhaus des Schlosses, 1. Stock, Zimmer .

Ein Kriegswohlsahrtsnnternehmen . Das « " 1» .

Handel und JndusUie .̂ Filial/Wiesbaden . M a r k 100 0 00
g p r o z. Kriegsanleihe  gezeichnet.

Kirckenkonzert . Im heutigen Mittwochskonzert in der
M a r k t k i r che, welches um 6 Uhr beginnt , wirb Fraulein
Eiertrud Lindemann  vom Ttadttbeater in Mainz Rezi¬
div und Arie aus Judas Makkabäus von Handel , sowie
Lieder aus dem „geistlichen deutschen L.eb" von H. R -i.
mann vortragen . Auf der Orgel wird Herr Peterse«
Dokkata Adagio und Fuge in Cdur , sowie Ponacaglia und
Dovvelf 'uge in Cmoll von Bach spielen . Jeder Besucher^ ist
zur ^ Entnahme einer Bortragsfolge zu 10 Pfg . verpflichtet,
der Reinertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt.

Die zweite und letzte Pilzausftellung bieses Jahres
Dnnnerstaa den 5. Oktober , nachmittags von 3—8

Uhr w^ dmnm in der Turnhalle der Riederbergschule statt
Zum Besten des Roten Kreuzes wird ein Eintrittsgeld
von 10 Pfg , erhoben werden . Doch soll eine etwas grost
freiwillige Gabe auch nicht zurückgewiesen werden.

Die Ernte der städtische« Edelkastanien wird in diesem
Jahre nicht durch die sonst übliche Versteigerung abgegeben,
ffi « To « der Stadt selbst vorgenommen , um die
Früchte zu einem billigen Preise aus den Markt bringen
»n fönnem Fn derselben Weise ist die Stadt schon mit dem
auf ihrem Grund und Boden gewachsenen ^ dst venahren.
Das Lammeln von Edelkastanien durch Unberechtigte w ,
als Diebstahl angesehen^und^ strafrechtlich^verfolg^
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oraen (Donnerstag ) mittags 1 Uhr:
Zeichnungsschluß der Kriegsanleihe,

Der filberne Adolf.
—g Roman von Horst Bodemer.
Echluß.) (Nachdruck verboten .)

, Karla Plunk hatte nur eines begriffen: er kam. Nu«
die Ungewißheit ein Ende . Jetzt nicht weiterdenken,

hatten jetzt gar keinen Sinn ! Sie würbe a hören
?°s Dolf zu sagen hatte! Also dem Herrn Rittmeister

Billen getan . Sie erhob sich. \
Die Freitreppe hörte man jemand hastigen Lchrntes

^Raus ^ 'raus, " sagte Christoph Rüsten , dessen Gehör
scharf war , wie das eines Luchses. r i6

. Und kaum war der Karla Plunk verschwunden , r .tz
silberne Adolf die Tür aus.
»Guten Tag , Onkelchenl"

der Teufel — du ?" Ja , waS willst du eigentlich

»Onkelchen deutsch will ich mit dir reden ! Ich . .r>. ' •i c.• Irtw»VWOl"̂ «reichen, oeutich wtu icu y '

. Augenoncrr Willst du wohl M sein ? Jetzt
ich! Ein alter Mann , der heute sowieso schon eine

NhSnge Portion an Aufregung hinter sich hat . ^ .auf
?°u>°thalben rum wie ein Eisbär bei vierzig Grad Hitze.

Mn mußt! Such dir aber Nicht gerade den aus auf dem
„l? Heiser Hut liegt . Also mein Sohnchen , ich habe mich
A .MiNk alten Tage doch noch entschlosien, in den heilige
Mand zu treten . Seit einer halben Stunde bin ich glück-
^ -r Bräutiaam ! Weiht du . ich muß dir das doch unter

Augen sagen, denn die Tatsache hat für dich einen
,?ie« Nachgeschmack, weil bas Gut dir auf diese Weise

geht/ Meine Herzallerliebste ist auch noch kecht jung,
teichlich an die zwanzig , also aus ihr seliges Scheiden
b sich nicht für dich verlohnen zu warten!

tẑ Der silberne Adolf setzte sich nicht, er stellte sich nur
^ gratulier ich dir schön! Ich traf ^ ebenji, »So! Na da gratulier ich dir schon: >fw » «t

der saate ultr 's schon. Ja , wo ist denn dem Frau
«raut ? ^Jch will ihr Glück wünschen und sagen , wv

^ um die kommenden Flitterwochen
^iir einen leidlichen Witz hatte Onkelchen immer, Un¬

geheuer viel Verständnis gehabt . So war er am besten
zu entwaffnen . Der lachte auch recht herzlich. „

„Mein Junge , hast du noch mehr solche auf -vger.
„Gott , Onkelchen , wenn es durchaus sein muß . I )

mach' dir 'neu Vorschlag !"

"Christoph ' Rüsten zwinkerte sehr vergnügt mit den
Augen , da wußte der silberne Adolf , bei ihm hatte er ich

du dich zum Standesamt und zur Kirche
bemühen ? Das könnt ' ich ja besorgen , Flü ^ l be-
wohnst du , den drüben ich mit »einer momentanen Braut!
Und io lange keine Windeln zum Trocknen aufgehangen
rverden wirb dir dieses Fräulein Karla Plunk ,o viel
Nvrleien dürfen wie du nur willst, du kannst es süĝ r
schriftlich haben ! Schließlich bleibt 's doch die Hauptsache,
daß der liebe Kerl eine Rüsten wird , nicht wahr.

„Hä-hä-hä," lachte Onkelchen und dann blieb ' hm der
Mund offen stehen. Denn aus dem Neüenzimmer kam,

trotz des ausdrücklichen Verbotes , seme Braut angewirbelt
und verirrte sich an die falsche Brust.

Und die beiden ließen sich auch gar E .stören , son¬
dern küßten sich sehr herzhaft ab, bis Christoph Ru,ten

brüllte . gefallen lasten ?"
Die verliebten Leutchen hörten heraus daß er stch nur

mit Mühe das Lachen verbiß . ^ Da waren sie schon bei ihm.
äKFffi i7«SÄ “i» M« -- «* -u>>->»« «»«

>7 ° ,
Meine ganze Wut muß ich nun an Häpelu auslaffen!

Und als der glücklich abends neun Uhr , uachdem er
seinen Wolfshunger gestillt und nicht gerade sparsam mit
Borwürfen gegen seine Frau gewesen war , zu dem g
lichen Abenbrapport erschien, war wahrhaftig »ett , ’
Sturm schon in lindes Säuseln übergegangen . wahrschelN
Uch hatte »er « eit den Herrn Rittmeister etwas müde ge<
macht, denn er sagte nur:

„Häpel . ich habe sehr viele Filous in meinem slebeu-
undachtzigjährigen Leben kennen gelernt . HvssevUich
bleiben Sie der letzte uud größte , und nun machen >ste,
daß Sie rauskommen und halten dem Herrn .̂eutnant

Vortrag , denn vorläufig bin ich über die
dieser Welt noch so ziemlich sprachlos:

Da war Ernst Häpel wieder einmal überzeugt daß
der herangewachsene Tagelöhneriunge elgentl ' ch seinen
Beruf verfehlt hatte . Diplomat hatte er werden Ionen,

OFiirs ^erste^sicherte er sich einen leidlichen Abgang durch
die Mitteltür . sagte nur . nachdem er einen kernhaften

" ^ ^.Herr RittmÄster , was kann der Mensch für die Lttbe ?^
Er stand schon an der Schwelle, die Klinke nt der

Hand - und im nächsten Augenblick war er verschwunden.
Und so herzlos war er natürlich u«St heute abend den

Herrn Leutnant mit einem Bortrag zu belastigen . Den
hielt ihm heute jemand ganz anders — und hoften ncy
recht gründlich — mit einer Postkarte aus Danzig ut der
Hand! — Ende . —

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hostheater.

128  Jahre waren am Samstag verflosien seit jener
denkwürdigen ersten Aufführung der „Z a u b e r s It e ,
weiche Mit einem Schlage der bis SaA « völlig unbedingt n
»Zerrschuft der italienischen Oper ein Ende bereitete und den
Rus ihres Schöpfers , des Begründers der beuftchen Rat » ,
naloper bis in die allersernsten Lande trug . „Welche Biel-
ftitigkeit . welche Mannigfaltigkeit ! Welche ungezwungene
und zugleich edle Popularität in j-d- r Melodie , von d r
einfachsten bis zur gewaltigsten . Lv schreibt v̂agner
mit Recht von jenem Mozartschen „Meisterwerk , das un¬
möglich übertrosfen , ja dessen Genre nicht einmal erwette^
und fortgesetzt werden könnte / — >-- o lehr sich auch :m
Laufe der Zeiten die Anschauungen und vor allem der Ge-
schmack des Publikums geändert haben , der Mozart,Le
(Genius hat bis zum heutigen Tage immer noch ü ^greich
über alle ihm feindlichen Gegenströmungen triumphiert.
Das erwies sich auch gestern wieder , wo dft „Zauberftote
zum ersten mal in der neuen Spielzeit aus dem ^ lelpian
erschienen war . Iw Mittelpunkt des Interesses stand
natürlich Herr Kammersänger Paul Knüpfer , der als
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Ausstellung für Krmzsfnrsorge Köln 1818. Die ur-.

sprünglich für öie Mou >..e August und September geplant
Ausstellung für Kriegsjürsorge erfreut sich einer so regen
Teilnahme aller Bevölkerungskreise, bah die Ausstcllungs-
leitung ihre Fortsetzung bis zum 31. Oktober  beschlossen
hat. Dieser Entschluß ist umso mehr zu begrüßen, als sich
während der bisherigen Dauer der Ausstellung gezeigt
hat, daß die Erörterung der Kriegsbeschädigtenfürsorge
einen immer größeren Umfang in den einzelnen Organi¬
sationen nimmt. Viele Vereine und Verbände, die an
und für sich dieses Problem bisher noch nicht in den Kreis
ihrer Bestrebungen gestellt haben, find durch den korpora¬
tiven Besuch der Ausstellung auf so manches aufmerksam
geworden, was auch für die eigenen kriegsbeschädigthcim-
kehrenden Mitglieder von Vorteil und Bedeutung sein
kann. Nicht zuletzt darf auch an die nach Tausenden zäh¬
lende Besucherschar der Schuljugend, deren aufnahmefäh¬
iges Herz die Eindrücke der Ausstellung für Kriegssisr-
sorge ganz gewiß sobald nicht vergessen wird, gedacht wer¬
den. Bis jetzt wurde die Ausstellung von mehr als 250 000
Personen besucht.

Ein typischer Fall von Kettenhandel wurde, wie der
Kriegsansschuß für Konsumenteninteressen in Frankfurt
schreibt, dort fcstgcstellt. Eine auswärtige Fabrik hatte ein
größeres Quantum Kun sth o nig zu 38 Pfg.  das Pfd.
an einen Grossisten geliefert. Dieser verkaufte die Ware
an einen Agenten zu 53 Psg. Der Agent setzte sie zu 38
Pfg. an einen anderen Agenten ab, und dieser verkaufte
zu 75 Pfg. weiter an einen Reisenden. Der berechnete
einem Kleinhändler 80 Pfg., während der Verbraucher
schließlich öie Ware für 1 Mark  erhielt . — Durch Anzeige
ist dafür gesorgt morden, daß diesen Ehrenmännern das
Handwerk gelegt wird.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgaben 1185 und 1186,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 618, die bayerische
Verlustliste Nr. 801 und die württembergische Verlustliste
Nr. 472. Die preußische Verlustliste enthält u. a. die Jnf .-
Reg. 117, 118. die Res.-Jnf .-Reg. 80. 223, 224, 254, die
Landw.-Jnf .-Reg. 80, 81. 87, die Res.-Fußart .-Reg. 3, 18, so¬
wie das Pionier -Vatl . I Nr . 21.

Standesamts-Nachrichten vom 26. bis 28. September. To¬
desfälle.  Am 26. September: Landwirt Karl Wintermever,
52 I . Maria Kords, geb. Kramer. 66 I . Privatier Joseph Ege-
nokf, 68 I . Stadt. Bauassistent Heinrich Nickel, 58 I . Priva-
tiere Babette von Favrat Jacäuier de Bernau, 88 I . — Am
27. September: Rentnerin Mathilde Stüber, 68 I . Gertrude
Braun, aeb. Falk, 24 I . Karl Steck, 7 I . Verlaasbnchhändlcr
Hermann Qiiastboff, 58 I . Rentnerin Thekla Glind. geb. Güntz,
78 I . Anna Schumacher. 3 I . — Am 28. September: Maria
Schramm, geb. Paul. 66 I . Taalöhner Johann Fendrich, 76 I.
Rentnerin Jeanette Jaeob. 61 I . — Am 29. September: Jo¬
hanna Thiel, geb. Böbm. 74 I . Landwirt Karl Schulz, 19 I.
Kaufmann Lothar Schaedel, 58 I . Drogist Wilhelm Graefe,
55 Jahre.

►♦4rr Bringt alle entbehrlichen Goldsachen
zur Goldankaufsstclle Marktstraße 14.

1

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Heute gelangt Bertes

Singspiel „Das Dreimüderlhaus " zur ersten Wiederholung
Abonnement Dl . Morgen Donnerstag singt Herr Kammer¬
sänger Knüpfer  als dritte Gaffvartie den „Rocco" in
Beethovens „Fidelio". Tie Titelpartie ist mit Fräulein
Englerth , die weiteren Hauptpartien mit Frau Krämer und
den Herren Streib , de Garmo. von Schenck besetzt. Den
„Jaquino " singt für den erkrankten Herrn Haas Herr
Scherer. Die Aufführung findet im Abonnement B statt.

Bolksabenöc im Königlichen Theater.  Die
Königliche Intendantur wird die im vorigen Jahre ge¬
schaffene Einrichtung der „B o l ks a b e n d e". gemäß ihres
großen Erfolges, auch in der neuen Spielzeit beibehalten
und weiter ausgestalten. Die Reihe der Aufführungen be¬
ginnt am 25. Oktober mit Goethes „Egmont" nnd der dazu
gehörigen Musik von Beethoven.

Sinfoniekonzerte der Königlichen Ka¬
pelle.  Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht,
daß die in letzter Spielzeit innegehabten Plätze den Abon¬
nenten bis znm 5. Oktober reserviert bleiben. Nen-Abon-
nenten können Anmeldungsfomulare zum Abonnement
auf die Konzerte bei den Pförtnern des Köniql. Theaters
erhalten.

„Sarastro " in seinem ganzen Auftreten , wie in seiner so
hervorragend vornehmen gesanglichen Leistung und der
mustergiltigen Behandlung des Dialogs ein durchaus er¬
schöpfendes Bild jenes Weltweisen und Menschenfreundes
Sarastro bot, den Mozart in so nnvergänglicher Weise ge¬
zeichnet hat. — Getreulich zur Seite standen dem Gast, der
nach der mit einem machtvollen tiefen E abschließenden
„Hallen-Arie" durch reichen Beifall und Hervorruf ausge¬
zeichnet wurde, unsere einheimischen Kräfte ; das Liebes¬
paar Pamina und Tamino — Fräulein Schmidt  und
Herr Scherer,  sowie Herr von Schenck und Frau
Krämer (Papageno und Papagenal . Auch Herr Schorn
vom Hoftheater zu Kassel vermochte als „Monostatos" im
allgemeinen wohl zu befriedigen, wenngleich in Bezug auf
musikalische Korrektheit hier manches zu wünschen übrig
blieb. Die Leistungen der Frau F r i e d f e l d t (Königin),
sowie der drei „Damen" und des „Sprechers" lHerr b e
Garmo)  sind io bekannt, daß ein nochmaliges Eingehen
auf dieselben sich wohl erübrigt . In dem Trio der drei
„Knaben" hatte diesmal Fräulein Doepner  die Mittel¬
stimme übernommen, die sich ihrer Aufgabe in recht aner¬
kennenswerter Weise erledigte. Das Orchester unter Herrn
Professor S chl a r spielte mit gewohnter Hingabe und
Diskretion . Auch der Chor erfreute , abgesehen von dem
etwas matt klingenden Schluß des ersten Aktes, durch eine
im Ganzen recht beifallswürdige Leistung. F. K.

Geheimrat Professor Czerny f.
Heidelberg,  3 . Okt. (Wolff-Tcl .1

Heute starb nach langem Leiben der Senior der
medizinische» Fakultät . Exzellenz und Wirk!. Geh. Rat
Dr . Vinzenz Czerny.  Der Verstorbene hat mehr als
dreißig Jahre an der hiesigen Univcrfität gelehrt ; er hat
sich besondere Verdienste auf dem Gebiete der Krebs¬
forschung erworben.

Czerny stammte aus Trantenau in Böhmen: er er¬
reichte ein Alter von 73 Jahren . 1871 wurde er Professor
in Freiburg , 1877 folgte er einem Rufe nach Heidelberg, von
wo aus Czerny einer der Bahnbrecher auf dem Gebiete der
modernen Chirurgie wurde. Im Jahre 1906 trat Czerny
vom Lehramt zurück, blieb aber noch als Direktor des
neuen Instituts für experimentelle Krebsforschung tätig.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Kincphon-Theater, Taunusstraße 1 bringt ab Diens¬

tag u. A. ein ganz bervorragenöesnordisches Detektivschauspiel
„Geschliffenes Kristall", das Geheimnis einer Nacht. Eine durch¬
aus klare, logische Handlung, glänzendes Zusanmiensviel erster
nordischer Künstler, meisterhafte Photographie zeichnen dieses
Drama besonders aus. Wie der Untertitel verrät, ist der In¬
halt vom Anfang bis znm Schluß geheimnisvoll und spannend.
Für heitere Abwechslung sorgt der stets fidele Ernst Lirbitsch
in einem unterhaltsamen Lustspiel„Der gemischte Frauenchor",
ebenfalls ein Erzeugnis der mit Recht beliebten Nordischen
Film-Co. Herrliche Ausnahmen vom Müritzfee beschließen das
selten genußreiche Programm.

Das Odeon-Theater, Kirchgaste hat das überaus fesselnde
Gesellschafts-Drama, betitelt „Seine letzte Maske" des großen
Erfolges wegen auf weitere 3 Tage verlängert. Im Beipro¬
gramm spielt als neu der große Sensationsfilm „Der Despe¬
rado von Panama": alles in allem ein glänzendes Programm,
des Besuches wert.

Hessen-Nassau nnd Umgebung.
X Mainz, 4. Okt. Ein Zusammenstoß der

Straßenbahn  mit einem Montagewaaen des Stras
ßenbahnamtes fand gestern Vormittag an der Kostheimer
Brückenrampe statt. Der auf dem Wagen arbeitende
40jährige Monteur Gg. Vogel,  sowie der Hilfsarbeiter
Bader  stürzten durch den Anprall vom Wagen. Bader
erlitt eine schwere Schädelverletzung und war sofort tot,
während Vogel erheblich, aber nicht lebensgefährlich, ver¬
letzt wurde.

8 Sindlingen , 4. Okt. Die Zeichnungen für die
Kriegsanleihe  durch die Lehrpersonen beträgt hier
22 898 M. Der erzielte Höchstbetrag eines Lehrers ist8980 M.

# Dillenbnrg. 3. Okt. Persönliches.  Dem Ge¬
stütsdirektor Vieler  wurde der Charakter als Landstall¬
meister und dem Spezialkommissar, Oekonomierat B u r -
Henne  der Charakter als Landesökonomierat mit dem
persönlichen Rang der Räte vierter Klaffe verliehen.

s. Frankfurt , 3. Okt. Stiftung für Kriegsbe-
sch ädi  g t e n - F ü r so rg  e. Herr und Frau Kommer-
zcenrat Veit von Speyer  haben zum Andenken an
ihren, für das Vaterland gefallenen Sohn dem Ortsausschuß
für Kriegsveschädigten-Fürsorge in Frankfurt a. M. eine
Stiftung von 100 000 Mark gemacht, die zum Teil der För¬
derung des Prothesenbaues dienen soll und außerdem be¬
sonders zu ergänzenden Zwecken der Fürsorge bestimmt
ist, in Fällen, wo die laufenden Mittel fehlen oder nicht
verwendbar sind.

It. Filsen a. Rh., 3. Okt. Ein diebischer Schiffer.
In einem Acker unmittelbar am Rhein wurde von einer
Frau eine Brieftasche gefunden, die den Paß eines hollän¬
dischen Schiffers enthielt. Ferner fand man in der Brief¬
tasche einen holländischen Zehnanldenschein und deutsches
Papiergeld. Inzwischen stellte sich heraus , daß vor etwa
acht Tagen in der Nacht bei dem Blockwärter der hiesigen
Blockstation sich ein unbekannter Mann eingefunden hat,
der erklärte, beim Bürgermeister einen Paß als verloren
anmelden zu wollen. In der gleichen Nacht wurde- auf
dem Acker, wo die Brieftasche gefunden wurde, sowie auf
Aeckern der Umgebung eine Menge Gemüse gestohlen.

Gericht und Rechtsprechung.
Erwischter Birnendicb . Mainzer Strafkam¬

mer  vom 2. Okt. Der vorbestrafte 30jährige Taglöhner
Moritz B. aus Wiesbaden hatte im August in der Gemar¬
kung Kastell einem Landwirt in Gemeinschaft mit einem
anderen Wiesbadener Taglöhner , der noch zur Aburteilung
gelangt, 141 Pfund Birnen abgemacht. Die Diebe wurden
erwischt und ihnen der Raub abgenommen. B. wurde zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Sport.
Die Futzball-Ligaspiele um die Kriegsmeisterschaft er¬

gaben nachstehende Resultate : Frankfurter Fußballverein
siegte 1:0 (durch Elfmeterstotz) gegen Fußhallverein Isen¬
burg ; Frankfurter „Gernrania"-Turnverein spielte unent¬
schieden1:1 gegen Sportverein Wiesbaden, „Vik¬
toria -Fechenheim siegte 5:3 gegen „Arminia "-Offenbach.

Vermischtes.
Eine Untertunnelung des Bosporus . Die im Jahre

1898 gegründete „Mitteleuropäische Oricnt -Hanöels-Union"
hat an ihre Mitglieder -eine Notiz versandt, in der es u. a.
heißt: „Das Projekt einer Untertunnelung des Bosporus
liegt uns in einem fachmännischen Bericht zur Begutachtung
vor. Bislang wurde mehrfach von der Errichtung einer
Eisenhahnbrücke über den Bosporus gesprochen, wie
auch dieser Zukunftsplan in seiner ganzen Kühn¬
heit im Wrke von Siegmund Schneider, „Die deut¬
sche Bagöadbahn", seiner Zeit veröffentlicht wurde.
In diesem Buche befindet sich ein Titelbild : „Die
projektierte Sultan -Abdul-Hamib-Brückc von Rumely
Hiffar am europäischenUfer nach Anadoly Hiffar am Ge¬
stade Bithyniens , 660 Meter Länge." Ob eine solche Rie¬
senbrücke erbaut werden kann, bleibe dahingestellt. Leich¬
ter ausführbar scheint öie Idee , den Bosporus zu unter¬
tunneln und Asien und Europa durch eine Untergrundbahn
zu verbinden. Sicher wird dieses Projekt schon aus strate¬
gischen Gründen die kräftigste Unterstützung der Regierung
finden. Die Benutzung der Strecke wird außerdem so stark
sein, daß sich eine Rentabilität ohne weiteres ergeben wird.
Allerdings dürfte durch einen Bosporustunnel dem Damp¬
ferverkehr zwischen der türkischen Hauptstadt und Skntari
großer Abbruch getan werden. Hier wird auch ein L - .ipt-
grund für die Gegnerschaft dieses Tunnelprojektes zu fin¬
den sein.

Ein englisches Geheimnis. Es ist augenblicklich auf den
Gesichtern der schönen Pariserinnen zu suchen und — hof¬
fen wir — auch zu finden. Die großen Inserate der fran¬
zösischen Zeitungen sagen es fedenfalls. Es ist ein Ge¬
heimnis des Teints . Es ist die neue Schönheit ohne Rot,
ohne Fett , ohne Puder . Ist es zu glauben.' daß sich die Pa¬
risienne von diesem vielgeliebten Triv ihres Toilettentisches
trennen kann? Eine einfache Mischung soll cs hinfort tun.
die freilich ebensoviel kostet wie sonst alle anderen beliebten
Schönheitsmittel zusammen. Die Avotheker. die Drogisten,
die Inhaber der Parfümeriegeschäfte lächeln. Denn ihr
Verdienst ist ja um vieles größer . Ein bischen Roscnwas-
ser, ein bischen Ozon aus einer anderen Blüte und etwas
„Benjoin" — das ist alles. Die Engländerinnen waschen
sich jeden Morgen und Abend damit , und, selbst wenn es
nicht wahr ist, die Französin, die wirklich elegante, tut es
jetzt auch. Hoffen wir, daß ihr das englische Geheimnis
die Schönheit verleiht, die sie auch in diesen Zeiten ersehnt.

Handel und InduMe
Landwirtschaft und Weinbau.

Prenß. Schatzanweisnngen zur Zeichnung auf Kr«,
Die dritte Auslosung der Preu

prozentigen Schatzanweisungen  vom"?)»̂
fand am 2. Oktober statt. Die Anleihe betrug ursni,
600 Millionen Mark, ein Betrag , der in 16 Serie»
wird, wobei jede Serie 37% Millionen Mark umfaJ
der ersten Ziehung, die im Oktober 1914 stattfand, mL
Los auf die Serie 6, bei der im vorigen Jahr vorge»!
nen Ziehung ans die Serie 2 gefallen. Bei der jetzj
nommenen dritten Ziehung wurde die Serie 8»
Die Rückzahlung der getilgten Serie erfolgt zu»,
wert am 1. April 1917. Die gezogenen Stücke könne»
wenn sie zur Zeichnung auf die fünfte  Krj ..-
an leihe  benutzt werden, bei allen ReichsbankM?
sofort  in Zahlung gegeben werden, wobei zu beM-,
daß der am 1. April 1917 fällige Zinsschein den .w,
der Schatzscheine verbleibt.

Bei dem Tausch der 4proz. Tchatzanweisunge»
prozentiae Reichsanlcihe wird der 2 Prozent (bei
buchzeichnungen 2,2 Proz .) betragende UnterschiedM
Nennwert nnd Zeichnungskurs bar ausgezahlt.
1%prozentige neue Reichsschatzanweisungengezeich»<
beträgt die Kursdifferenz 5 Prozent , doch werden, fo’i
lUprozcntigen Rcichsschatzanweisungenmit Januar-̂ I
Zinsscheinen ansgestattet sind, die Preußischen Ipî 1
tigen Schatzan Weisungen hingegen mit April-OktoSer-Ztz Mze
scheinen zunächst nur 3% bar ausgezahlt. Der Ersatz: jzmich
die weiteren 1% Prozent liegt darin , daß man die Zi»>,leE
für das erste Vierteljahr 1917 von beiden Schatzanweii, pisie
gen bezieht . Der besondere Vorteil  besteht beid>% tu
Umtausch für Inhaber Preußischer Schatzanweisuq,gzui
naturgemäß darin , daß seine Anlage statt der bisher,» Vare
4 Prozent mehr als 5 Prozent Zinsen trägt . Das gilt tii Mo
nur für die 5prozentige Reichsanleihc, sondern auch sürj M i
4%prozentigen Reichsschatzanweisungen, und zwar fiiti füri
Letzteren unter Berücksichtigung des Vorteils , der öem» neS
Haber der 4%-prozentigen Schatzanweisungen durch öieix
Jahre 1928 beginnende Auslosung winkt.
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Berliner Börsenbericht vom 3. Oktober. Die Hertz
Börse zeigte eine starke Geschäftsbelebnng. Das Sa
geschäft konzentrierte sich auf den Markt der clektriĵ̂
Werte; die meisten stellten sich nennenswert höher, if^1 „
Montanaktienmarkt war das Geschäft beengter; e»
schränkte sich ans Oberbedarf und Vochnmer, die beide
sehnliche Kurssteigerungen zu verzeichnen hatten.
Rüstungsmarkt war vernachlässigt. Die führenden SA
fahrtsaiticn waren erholt . Heimische Fonds bliebe»
behauptet. Das gleiche gilt von österreichisch-ungari«
Werten; dagegen waren von fremden Fonds Russen| ®
Tägliches Geld 4J4 Prozent , Privatdiskont unver
4% Prozent nnd niedriger.
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Berliner Produktenmarkt vom 3. Oktober. Die UM» 3»
waren bescheiden. Lebhafter war das Geschäft in RÄuMT
Seitens der Kreisverwaltungen und Kommunen war ieS® K
Nachfrage, doch zeigte sich das Angebot nur zcitweilWkl!
etwas größer, sodaß die Preise , soweit solche zu erfahii^waren, im allgemeinen steigende Richtung verfolgten.
folge der Unmöglichkeit, Kraftfutter zu erlangen, richtet!
Konsum sein Augenmerk im vermehrten Maße auf Er
flösse, von denen insbesondere Spelzspreumehl zu gutI
hauptetcn Preisen gekauft wird.

Frankfurter Börsenbericht vom 3. Oktober. Das
schüft war schwach, die Stimmung zuversichtlich. WiH
spielten die Sprengstoffwerte eine Hauptrolle, wenn
ihre Preise sich nicht gerade erheblich verbesserten.
anderen Rüflungspapieren bewegten sich Fahrzeug Eii»I
ach und Benz sowie besonders Munscheid empor. BeaWI
waren ferner Montanpapiere . Schiffahrtsaktien ßel»!
weiter ab. Auch chemische Aktien sahen sich einem UitP»
Abbröckelungsprozeß ausgesctzt. Höher stellten sich Elekii»!
werte. Die einheimischen und fremden Staatsfonds zeigikD
nur geringe Veränderung . Privatdiskont 4% Prozent.

Mitteilungen der Handelskammer Wiesbaden. E
Handelskammer zu WUsWde" Interessenten darM
aufmerksam, daß die Deutsche Holzvertrieb -»>1
t i eu - G e s e l l scha f t, Berlin SW . 48. EschenrundhöW
und 2kußbaumbretter und Blöcke lagernd in Düffel»
und Wesel, sowie des weiteren Rundkiefern, Tannen, '
len, Eichen und Eschen, kies, und tann . Mauerlatten,
cons, Kanthölzer, kieferne, eichene, esch. Bretter und BW
len, kies. Riegeln, sowie Speichenhölzer lagernd in Sch>"".I
und Posen ans dem Wege der Einschreibung zum Berka " !
stellt. Näheres hierüber kann in der Geschäftsstelle»»I
Handelskammer Wiesbaden oder von der genannten HEI
vertrieb-Aktien-Gesellschaft direkt erfahren werden.

XX Mittelrheinischer Weinbanverein. In Bacharal!!
tagte der Vorstand des Mittelrheinischen  SS* 1*!]
banvereins  unter Leitung des Weinbauinsp«M!
Carstensen in Bacharach. Der Verein beschloß, ftd)
1000M. an der fünften Kriegsanleihe zu beteiligen.
die Zuckerbeschnffungim diesmaligen Herbste anbelaWk
so war man sich darüber klar, daß die Art der I
für die kleinen Betriebe einige Schwierigkeiten mit »7t
bringt. Der Vorsitzende wird deshalb bei den Komm«" .
verbänden dahin vorstellig werden, daß den kleinen i
zern ihre Zuckermengen aus der ersten Lieferung »,|
wiesen werden, sobald sie keine besonderen ®Ärlr tts !
haben. Ein Ueberblick des Vorsitzenden über den St"X
der Heu- und Sauerwurmbekämpfung gab Aufschluß
daß es überaus nötig ist, die Nikotinbekämpsung
nehmen. Für das kommende Jahr wurde TabakcM ,
seitens des Vorstandes sichergestellt. — In Oberw "'
fand die Hauptversammlung des Oberweieler Winzek?̂ ,
eins statt. Der Verein wird sich mit 2000M. an der
Kriegsanleihe beteiligen. Ueber die Nikotinanwenou■
in den Weinbergen gegen den Sauerwurm spraÄ
Weinbauinspektor Carstensen-Bacharach. Er legte die J
kämpfung als durchaus praktisch dar. Im kommen; !
Jahre soll sie gemäß den Vorschlägen des Redners du i
geführt werden.

XX Weiuversteigerung in Oestrich. O e
3. Okt. Die Herren Gebr. Kunz  und Wendelin E

iva

Ul
keh
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SSC

Vor,
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®e»

!lors
.Nti
*o»

a in , Weingntsbesitzer zu Oestrich, brachten heute
Nummern 1915er Weine zur Versteigerung. DchM'̂ ,
befanden sich auch einige Auslesegemächse, die bis
5600 und 7200 M. das Stück erlösten. Sämtliche f '%
wurden zugeschlagen. Es kosteten 7 Halbstück 1**2»
Ocstricher des Herrn Wendelin Capitain 1220—IbR M
29 Halbstück 1915er Mittelheimer und Oestricher der
Gebr. Kunz erzielten 1220—8000 M., durchschnittlich
Halbstück 1016 M. Der gesamte Erlös für 36
stellte sich auf Q£>190 M. Die Naturreinheit der
wurde ausdrücklich gewährleistet.
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hatsch-schweizerische Abkommen.
„Beide Teile düvse« sich sreuen."

Zürich , 4. Okt. (Wolff -Tel .)
Neuen Zürcher  Nachr ." schreiben zum Han-

-11 VfD Hinten mit Deutschlanö unter anderem:
■tr £etle  dürfen sich des Abkommens sowohl nach
' Aschen als nach der wirtschaftlichen Seite hin

Es ist von gegenseitigem Wohlwollen , gegensei-
.itcitraue« und von einem freundschaftlichen Geiste

... Es besitzt den Stempel aufrichtigen Bemühens,
'Inseitigen Bedürfnissen nach besten Kräften hilf-
»ekechtM werden . Es ist hoch einznschätzen, Las,
9-'jnf, «ns alle Forderungen verzichtete , die der

unter Umständen politische Schwierigkeiten hätten
können. Großzügig ist es auch, daß Deutschlanö

M durch die restierenöe Gegenleistung von rund
Millionen machte. Haben die pendenten Restanzen,

e;ne vornehme Erledigung gefunden , so nicht we- '
zi'x Kohlen-, Eisen - und Stahlversorgung . Damit
effektive Sicherung erreicht. Alles in allem: Die
sei Verhandlungen  hatten mit einer D e m ü-
g der Schweiz geendet , die Berner  Berhandlun-
j eitt voller Erfolg.  Wir danken ihn Deutschland,

Kuntesrate und den Unterhändlern der beiden Staa-
t Schweiz hat einen alten Freund aufs Neue ken-

Ijtt-: »kernt, nicht in Worten , sondern mit der Tat ."
, drj * /

| Bern,  4 . Okt . (Wolff -Tel .)
er-L sezette de Lausanne"  schreibt zum öeutich-
csatz« lzmichen Handelsabkommen u. a.: Es sei „das
: Zitz ile E rgeb  n i s einer Klarlegung der Produktions-
mch ilmsie beider Länder und des aufrichtigen Wunsches,
bei fe tut Austausch eigener Produkte für die Schweiz eine
eisutz« zu finden, um von Deutschland die absolut notwen-
shech Naren zu bekommen , obwohl an Deutschland viele
M tz Mtionswaren nicht hcrausgegeben werden könn-
fütl Nit dem Ankrafttreten des neuen Abkommens be-
fiiii t für beide Teile ein befriedigender Warenaustausch,

cevî chm Schwierigkeiten vor sich gehen werde ."
dil - -
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Mitteilungen ans aller Welt.

Utni«
»

t IE!
ittrei
lisch
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htet
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gut

$ der Spree wieder anfgefischte Wertpapiere . Zwei
17jährige Schüler in Berlin . Fritz Kopp und Ger-
ck, hatten aus ihrer elterlichen Kasse an 2000 Mark
Gelde und 14 000 Mark in Wertpapieren , Kriegs-

kusw. entnommen , um nach Amerika zu gehen. Zu-
mllten sie von Stettin nach Schweden fahren . Sie
m Stettin keinen Dampfer zur Ueberfahrt und
% dann einige Tage zwischen Stettin und Berlin
her. Dann beschloisen sie, in Berlin zu bleiben,

sch aber nicht nach Hause . Aus Furcht , daß ihnen
chen und Gelder gestohlen werden könnten , pack¬
in eine Aktenmappe , beschwerten sie mit einem

, >d versenkten sie am kölnischen Fischmarkt in die
(3» einem Keller in der Nähe fanden sie ein Nacht-

Die Polizei nahm Leide fest und brachte sie wieder
Eltern. Die Ausreißer gaben dann auch an , wo
lder gelassen hatten . Fischern , die mit Stangen

das Wasser absuchten, gelang es, die Mappe mit
lt wieder ans Licht zu bringen.

(T
II Letzte Drahtnachrichten.

Großer Eindruck der Kanzlerrede in
Italien.

B e r n . 4. Okt . (Wolff -Tel .)
„Secolo"  gibt indirekt zu, daß die Kanzlerrede

in Italien großen Eindruck  gemacht habe . Der
Kanzler habe die Sache so dargestellt , als ob die lange
Dauer des Krieges allein durch England verschuldet werde
und als ob dieses für seine Alliierten setzt und in Zukunft
eine Gefahr sei. In gutem Glauben , meint „Secolo ",
könne man diese Auffassung nicht haben . Allein die Leute
von gutem Glauben seien wenig und sie genöss-en besonders
in Italien keinerlei Ansehen . Daher sei vorauszusehen,
daß die italienischen  N e ut  r a l i st en , welche stets
England abgeneigt gewesen seien, die Kanzlerrede für ihre
Zwecke ausnützen würden . Weiterhin verteidigt „Secolo"
England und schließt mit dem Versuch, zu beweisen , daß
England seine Hegemonie gegenüber seinen Alliierten
nicht ausnützen werde.

Der eingsftsllte Kanalrisrkehr.
Zürich,  4 . Okt . fEig . Tel . Zens . Bin .).

Mit Ausnahme der Zeelanölinie haben alle holländisch-
englischen Schiffahrtsgesellschaften den Verkehr  infolge
fortgesetzter Wegnahme der Schiffe durch deutsche Kriegs¬
schiffe eingestellt.

Englische Sorgen «m Mannschaftsersatz.
London,  4 . Okt. (Wolff -Tel .)

Die „T i m e s " schreibt in einem Leitartikel , daß
Lloyd George  jetzt seine ganze Aufmerksamkeit der
Frage des Mannschaftsersatzes  widme und An -.
Hänger der Dienstpflicht geworden sei. Die Ergebnisse der
Werbung in Irland genügten nicht, die Verluste der iri¬
schen Regimenter zu ersetzen. Man habe jetzt die Wahl
zwischen Einführung des Dienstzwanges und der allmäh¬
lichen Ausscheidung Irlands als Kampfeinheit des briti¬
schen Reiches . __

Die Gegenbewegung in Griechenland.
Paris,  4 . Okt. (Wolff -Tel .)

„T e m p s " erfährt aus Athen , die griechische Re¬
gierung  suche mit allen Mitteln der Ausdehnung der
revolutionären Bewegung entgegenzuarbeiten.

Der Marineminister habe die Verschlußstücke auf den bei
Salamis liegenden griechischen Kriegsschiffen im Ministe¬
rium in Verwahrung nehmen lassen. Auf der Insel
Zante  hätten sich ähnliche Ausschreitungen wie in Patras
ereignet . Die Fenster des Veniselistenklubs seien ejnge-

schlagen und Demonstranten und Polizeibeamte verwundet
worden.

Berantivortlich süi Politik und Feuilleton: B. 8. Eisenberger, für de»
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen: Carl Röstel. Sämtlich tu Wiesbaden.
Druck ». Verlag der Wiesbadener VerlagS - Anftalt G. m. b. H>

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag, 8. Oktober
Wolkig . Keine oder nur geringe Niederschläge.
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taiis -tai zu isbäin
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.

Geschäftsstand Ende September 1916
Passiva.

'tie Geldsorten und
!*eine

bei der Reiehsbank
Jeck-Konto in Frank-

«a.M.
lr  mit Banken . . .

?;konto Dresdner Bank
und Frankfurt a . M. .

s°-Konto . . . . .
'̂■Bestände:

,^- »Wechsel .
Ä USSWedlse’1 • * -SPAaftswedisel . . .

^sw ^chsel . . . .
?"piere der gesetz-

,uemRuckl age:
Staatspapiere .
*?ei  der Reidis-

1 ild be*ei'^hare Papiere
} ,vT in  laufender Rech-

^fedite ) .
'or 1S?e:

gegen Bürg-
i^ iten Un<̂ andere Sicher-

[pS * eSSe  8 e gen Wert¬ere
1 für geleistete Bürg-

..fn -Konto:
ne Hypotheken)

^7 »° 1: Geschäfts-

st!;? 0 Hl Erworbene

«*gskosten

Ji
108,435 43

186.473 60
1,083,925 56

51,f09 «6
3,791,692 12

954,300 09
145,164 71

3,432,000
414,521 78

39,292 83
12,132 10

1,102,224 50

175,948 10

6,070,491 06

5,344,860 07

5,333,343 40

365,834 76

116,800 -

260,000 -

637,401 69
204,855 91

2,151 —

29,833,458 37

1. Gesdiäftsanttile (Mitglieder
guthaben ) .

2. Gesetzliche Rücklage , ,
3. Rücklase II . .
4. Ruhegehalts -Rücklage
5. Sparkasse des Vereins .
6. Darlehen aufKündigung (An

leihen gegen Schuldscheine
unseres Vereins ) . . ,

7. Gläubiger in laufender Rech
nung (Konto -Korrente ) <

8. Hypotheken -Schulden . ,
9. Sicherheitswechsel für ge

leistete Bürgschaften . .
10. An - und Verkauf von Wert

papieren in Kommission.

13. Schrankfächer.

Geschäftsgebäude . . .
15. Hausverwaltungskonto Ik:

Erworbene Grundstücke .
Iss. Mittelrheinischer Verband
17, Gewinn -Anteile . . . .

Jt

4,111,213 84
1,774,685 —

243,062 10
271 .218 04

6,869,722 68

3,749,149 —

11,569,692 17
280,000

335,834 76

32,477 87
515,212 86

24,728 —
6,469 50

• 260 64

3,449 92
11.363 39

4,918 •0

29,833 453 37

1916 = 8919. Zugang : 3. Vierteljahr 1916 — 100.
Stand : Ende Sept . 1916 = 9019.

Schuss-Verein zu Wiesbaden
fcl ^ inSetra g ene  Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

"■sch . Frey . Schleuctier . Strohmann , i. V. 7361

tonfuioerein für Wiesbaden mb Umgegend
tlt*

Büro und Zentrattager Goebenstratze 17 r-r Fernsprecher Nr. 489 , 499 und 6149.

\ Waggon la. Schellfische
per Pfund 80 Pfennig

gelangt ab heute in unseren Läden zum verkauf. 7364

f,5l!
werden in einem Tag gut
u.billigst mit bestem Leder

-besohlt.
Schube werden gratis abge¬

holt und zugestellt.

Bestes Leder!
verren -Soblen v. M. 4.00 an
DamemSoblen „ „ 310 „
Serrcn -Mlätze . .. 1.20
Damen-Abiähc0.90b.l .00 „
Genähte Sohle» 30 Pf. teurer.
Knaben , Mädchen-, Kinder-

soklcn billigst. 694t>
Volle Garantie für nur solide

und beste Arbeit.

Feinsghlerei..

Anna Müller
verzogen von Kirchgaste 19 nach
Selcnenstroüe 18, Seitenbau.
2. Stock rechts. 16595

Gegen Erlaubnisschein
pressen wir jedem Ueberbringer bis 30 Kilo
Sonnenblumen - und Mohnsamen oder bis 25  Kilo
Bucheckern. Oel kann sofort mitgenommen werden.

Gelfabrik, Dotzheim.16578

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlaf -, Speise »,

Wohn - und Herren-Zimmer, Küchen- Einrichtungen sowi«
einzelne Möbel , nur erstklassige Ware zu den bikligstenPreise « .

st . Maurer , Schreinermeister,
Bleichstratze 34 7026 Bleichstratze 34.

Vergrösserungen
nach jeder kleinen Photographie od . aus jedem Gruppenbilde und

Einrahmungen jeder Art
werden gut und billigst ausgefübrt . — Besprechung und

Besichtigung ohne Kaufzwang . 7006

Frieda Simonsen , Rheinstrasse 60, P.

Sonncnbcrg. — Bekanntmachung
Betrifft : Höchstpreise für Svcisekartoffeln.

Auf Grund der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers
vom 2. März 1916 (R.-G.-Bl. S . 140) und der Verordnung
über die Versorgungsregelung und die Errichtung vdn PreiS-
prüfungsstellen vom 35. 9. und 4. 11. 1915 wird hiermit auf
Anordmmg der Reichskartoftelstelle für Sen Bezirk des Land¬
kreises Wiesbaden der Erzeuger-Höchstpreis für Sveisekartoffel»
in der Woche vom 1. Oktober ab bis ans weiteres ans 4.— Jt
für den Zentner , gesackt, frei Verbrauchsort bezw. Eisenbahn¬
station, festgesetzt.

Wer den Bestimmungen zuividerhaydilt. ivird mit Gefäng¬
nis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis »u 3000 M.
bestraft.

Die vorstehenden Bestimmungen toten sofort in Kraft.
Svllncnbcrg, den 3, Oktober 1916. 7331

Der Bürgermeister. Buchelt . '
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königliche Schauspiele.
AbonnementD.Mittwoch, 4. Oktober, abends 7 Uhr.

Das Dreimäderlbans.
Singspiel t» 8 Akten oou Dr. A. M. Willncr und Heinz Reichert.

Mit Benützung beS Romans »Schwammerl"' von Dr . Rudolf HanS Bartsch.
Musik nach Franz Schubert. Für die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur McbuS.
Der erste Akt spielt im Hofe von Schuberts Wohnhaus, der zweite in

Tschbll's Wohnung, der dritte am . Platz!" in Hietzing.
Ort der Handlung: Wien. — Zeit : 1826.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung : Herr Ober-Rcgisicur Mebus.

Einrichtung des Bühnenbilder: Herr Maschincrie-Ober-Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.

Ende nach 10 Uhr.

Residenz- Theater.
Mittwoch, den 4. Oktober. Abends 7 Uhr.

Der Störenfried.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Rodcrich Benedix. Spielleitung : Fcodor Brühl.

Albrecht Lonau, Stadtsyndlkus . . . . . . Heinrich Kamm
Thekla, dessen Frau . . Käthe Hausa
Gehctmrätin Seefeld, Witwe, dcrenMutter Cölest. Andrer Huvart
Alwine Weiß, Lonaus Mündel . . .
Hubert Maiberg
Lebrccht Müller . . . . . . . . . .
Graf Marrling « . . .

Fcsiy Hold
Gustav Schenck
Otto Rogt
Oskar Bugge

. . . . . . . . .  Alduin Unger. . . .Ehrhart , Gärtner,
Henning, besten Sohn,
Babette, Köchin, . . . . . . . . . .

in LonauS Diensten
Minette, Kammcrjungfer der GehcimrStin

Ort der Handlung: Eine Provtnzialstadt.
Ende nach 9 Uhr.

Albert Ihle
Margarete Hoffmann

Elsa Tillmann

Kurhaus Wiesbaden.
Donnes *äta &, 5 . Okt . t

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnemeists - Konasert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Waffenschmied “ Lortzing
2. Ein Albumblatt Wagner
3. Ghazi, türk . Charakterstück

Siede
4. Marienklänge,Walz . Strauss
5. Ouvert . z. Oper „Lestoque“

Auber
6. Gute Nacht, fahr wohl, Lied

Kücken
7. Fant , aus der Op. „Norma“

Bellini
8. Durch Kampf zum Sieg

Marsch v. Blon
Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Städt . Kurkanellmeister.

1. Festmarsch aus „Turandot“
Ladiner

2. Ouvert . zu „Dimetrius“
Rheinberger

3. SeidumschlungenMillionen,
Walzer Strauss

4. a) Traumverloren , b) Böh¬
mische Legende Komzäk

5. Ouvert . z. Op. ,,Der Wasser¬
träger " Cherubini

6. Secilietta,Gnomentanz,Blon
7. Fantasie a. d. Op. „Die Zau¬

berflöte “ Mozart
Stadttbeater Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Mittwoch, 4. Okt., abend» 7.30 Uhr:

Das DreimaberlhanS.
Schauspielhaus.

Mittwoch, 4. Okt., abends 7.30 Uhr:
Der Lebensschüler.

Thalia -Theater.
Kirchgasie 72. Fernsprecher 6187.
Vornehmst, u. größt.Lichtspielhs.

Henny Porten
in dem 4aktioen Schausviel:

Das wandernde Licht.
Von Ernst von Wildenbrnch.

Der Bock als Gärtner.
Lustspiel in 2 Akten.

Ifinepiiott:I* Theater
r
k

n Taunusstrasse I.
(Am Berliner Hof).

Vornehme Lichtspiele.
8 Allein -Erstaufführung!
P Nordischer Kunstfilm.

Das Geheimnis einer(lacht.
Hochinteressantes

Detektiv - Schauspiel.
Waren am Hüritzsee.

Schöne Naturaufnahmen.

Der gensisditeErauendior

m«ue8 Theater Frankfurt a. M
^Mittwoch, 4. Okt., abends 8 Uhr:

Filmzarber.

ttinephon ft?
Vom 3.- 6. Oktober:

Erit -Allein-Auffübrung!
Nordischer Kunststlm
Geschliffenes Kristall.

Das Geheimnis der Nacht.
Zer gemilchte Frauenchor.

Glänzender Schwank.

Glänzender Schwank mit!
dem urfideien 7338 j

Ernst Lnbitsch,

Voraügl. Beiprogramm.

Mickelsbcrg 28.
Schöne luftige u. gemütl.Räume,

Zentralheizung . 7.321
Frankfurter Henrich-Tran.

hellu. dunkel, kleines Glas 15 Pf .,
grobes Glas 20 Pf.

Fst. Weine. — Gute Büro. Ruche.
Billard . - Kegelbahn.

mm  Eigene Bedienung. >»>-»

vllLVA-EtUAST
8 Kirchgasie 18 Lichtspiele Ecke Lnisenstr.

Die Allcin-Erstaufführung des neueste»
„Richard Gswald -Zilms" 2

Seine letzte marke
Fesselndes Gesellschafts-Drama in 4 Akten ist, des grob.
Erfolges wegen ab heute für weitere 3 Tage verlängert.
Diekes hervorragende Filmwerk in Verbindung mit dem
Sviei eines „Bernd Aldor" u. Fräulein .Atühnbeeg ' in
den Hauptrollen, ist eine Sehenswürdigkeit allerersten

Ranges wie sie nur seiten dargebotcn wird . —
Anberdcm: Ren ab heute grober Sensations -Film

„Der Desperado von Panama"
Schauspiel in 3 Akten 7357

und eiu glänzendes abwcchselungreicheSB eiprogramm.

Ach« SWmkmi!
Neugssse 22.Kinder - und

Arbetterstiesel
in großer Auswahl.

Hohen Feiertags wegen bleibt das Geschäft von
Freitag abend 6 Uhr bis SamStag abend 7 Uhr

gefchlosim . 7345

»Fu vermieten

Schwalbacher Str . 71, 4 - Z. -
Wohn. m. Zubeh. sof. i.  vm
Näh, das. Bäckerei. 551»:.

Westendstr. 12, 1. St .. 4-Zim.-
Wohn, per sofort zu verni
Näh. Part , l. hei Kiesel. 546b

Frankcnstr. 13, 3-Z.-W. v. fof
od. auf 1. Okt. N. Part . 548-

Kellerstr. 10. 3°Zim.°Wohn. zu
verm. Näh. 1. St . lks. 549-'.

Sck. 2-Z.-W. zu verm. Näh. he:
devmann. Jägerstr . 6. 548

Kellerstr. 10, 2 Zimmer und
Küche ans 1. Okt. zu verm.
Näheres 1. links.  5460

Sckwalb. Str . 47. 1.. E. Maur .-
Str ., 2 schön, leere 3 . m. sev.
E!m ., Gas . u. el. L., Balk. u,
sonst. Zub., sof. od. spät.

Steingaste 31, Seitenh . IDachl
2 Zim. n. K.. gl. od. sp. zu
vm. sPr . iährl . 210 M.l 5468

Weilstr. 18. Sth ., 2 Zim., K.
per Okt. Näh. Bdh. Pt . 5490

Wellri tzftr. 21, 2 3 . u. K. 54 87
Feldstr. 14. Bbh.. I . St .. 13 ..

n. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Näh, dal h. Kloo», Pt . 548o

Hermannstr. 9, Mansarde mit
Bett zu verm ieten.  5472

Saalgaste 28, Hth.. 1 3 . U. K..
an? sof. zu verm. 5494

Walramstr . 31. 1» u. 2-3 .-W. 1.
z. v. N. b.Tremns . 1. s . 2. 5478

Schachtstr. 6, 1., schöne Maus.
mit Kochofen zu verm. 5499

jMöbl . Zimmer
Möbliertes Zimmer , reichlich

guter Kost. Woche 18 Mark
Dotzheimer ? tr . 37. 1.  16600
Gr. möbl. Zim. z. vm. m. Licht

hei Grall , Rheinstr. 47. *1023
Läden Asw.

Am Römertor 7. sch. Laden m.
od. ohne Wohn., sof zu v.547c

Oklöen Wvhn. undZubehör zu »er
mieten. Näh. Helenenstr. 16.
1. Stock.  5476

Laden
Walramstr . 21, mit Wohnung

für Friseur geeignet, sofort
zu Vermieten. 5478

| rMeL - Sesuche ^ ß
Gut eingerichtete

Schlosserwerkstätte
sofort zu mieten gesucht.

Offerten unter R. 66 an die
Geschäftsstelle ds. Bl *l»W

jj Offene Stellen  D

für Hausinstallationen sofort
gegen hohen Lohn gesucht.

Mainkraftwerke A .-G.
SöMft a. Main.

WM .kiWrelier
f. PrcirifionS-Arbeit. gel Georg
Pfaff, Metallkavkel- Fabrik am
Bahnhof Dotzheim._ >6593

nicht unter 17 Jahren , kann sich
sofort melden.

Wiesbadener
Verlags - Anstatt

®. m. b. 6 . B. 105
1 Gartenarbeiter.
1 kräftiger Laufbursche

gesucht. *108'
W. E. Peter , Gärtnerei,

Hasenaarten.
Leute znm Kartoffelausmacken
sucht. i65S6
Kock Schiersteiner Straße 54 e

Fuhrleute 1 Müllabfuhr gef
Schiersteiner Str . 54e. f6580

Tüchtige
MinenltiinMn ii.

SIMUllß»
mitguter Allgemeinbildung. flott
und zuverlässig arbeitend , ge
sucht.

Bewerbungen nur schriftl. mit
Lebenslauf und Gehest tsazisvr.erbeten an
ötiM. EleMizitittrlvett

Neagass « 26.
NevenbeschäsMung im Hause
für fleisige praktische Frau . Es
ist eine Ausgabestelle von kirchl
Monatsschrift eininrichten und
zu vergehen. Meldungen an

Lindner & Söhne, Leipzig.
Dresdner Str . 7<\ B.2I

Ütip PßiliPtillKfll
gesucht. 68777

„Menes"
Rheingauer Straße 7,

Für Mttte Oktober

zwei Mädchen
gesucht, von denen bas eine in
Küche und Hausarbeit , bas an
dere in Gartenarbeit und Tier
vsi«,e Kenntnis hat. Angebote
unter Nr. W. 274 b. Bl. 7341

U Stellengesuche
Zwei Schwestern, die längere
eit in einem Pensionat tätig ge¬

nesen, suchen Stellung alsneu, inwen z- icuuiw ui»LervierfrSuIem
ii gröber . Pensionen od. Hotels,
beschriften an H. Gerth. Thorn.
nlmer-Straße 4, 3. 7325

)ur Erlernung der Küche und
Haushalt , gesucht. Unterricht
lUtdj Kochlehrerin. 7268
Pension, Werbern 11».

W Geldmarkt
UaMTN»-»-»»»»»»»,. .

8mW©eleoenöeit
Wt mweWm MI.

Wllilimlsgt.
4378 « Mk.. 4 '/z°/o 1- Hypo¬
thek, die sich unterhalb 50 °|o der
feldgerichtl- Schätzung hält, ans
hochfein- hies- Geschäftshaus zu
40 000 Mk. abzugeben- Zu¬
schriften unter K» 164 an die
Geschäftsst- d. Bl - erbeten, »ss»
D-nsspstn Teithab . Beteiligung,»ilkiktjll Hvpothekcnkapltalien,
Wer sein Wohn-, Geschastshaus
Grundstück. Ootel, Pens..Geschaft
ohne Vermittler verkaufen will,
schreibe an PosilÄitttzl82 . Off.n.
v.Belbstverkäul Rückporto.f6465

Liermarkt

2 schöne jnnge Hnndchen,
6 Wochen alt. zu verschenken.
s6585 Taunusstr . 84 . Part.

Schöne Zierfilche und Waittr-
pflanzen hill. z. verk.. nach 6 Uhr
». Sonntags vorm. Vorkstr.7, d t■sttauf-GesucheH

Saufe SiimatMioI
Lnmven v. Kg. 16 Pfg,. gestrickte
Wollumven 1.50, Papier z. Eln-
siamvf. u. Zeitungen , Metall ges.
Höchstpreise. I . Gauer , Helencn-
straße 18. Fernsvr . 183?. 7208

MtMMffer
inittt . Größe, zu kaufen gesucht.

Offerien unter R. 67 an die
Geschäftsstelleds. Bl . 7334

J3u verkaufen!

fl*J.(ctpuenmall.denkh.Must,von 10 Pf . an. Neste für
Hl » Herren- u. Knaben-Anz..Rette für einzelne Hosen

werden billig verkauft 7846
FaU'brunnenstr . 9 im Laden.

Gntschänmcnde
feste, weitze

kolange Vorrat . Pfd . 80P >g-
7862 Philivvsbcrgstr . 33. Pt . l.

28-25 Nr. KmM
(Flegeldruschi zu verkaufen.
(659 / Rierstadt . WNhelmstr . 19

Vertiko. Kleider-, Kiichenswr..
Auszna -. Sofa -, Nacht-, Küchen-
lisch, Svicgel . Sofa , Betten.
Waschkommode. Diwan , gut er¬
balten. billig zu verk. föo8t

Ad>erstraße 53, Part.
Gut erhalt . H.-Kleider. Dann-

Kostüme.v 'äntel . Gummimäntel
Undcranzüge und -Mäntelchen

kauttHetS Hu reell. Preisen 7§67
meibermstr..

Laden.
4 gute Türen u. einige Fenster.

1 Sandfang ikompietti, etniflc
Rohre billig abrugebe»lkltnsservtatz6. Ht::. Dack s6-' 9>

Mittwoch , 4 . Oktoberi

Chaiselongue, aut erhalten.
'.illig in v; rka»fen. Rhemganer

1 C-fff* “ 'Ny"
>apvi»*a .1 m verdeck. *»r».

T.-Rschn»hm. Kind' rw..Wasaim.
nf. 6tH. Noonttr . 5, ?, I. 68786

Schsttteläpfei P Pfd . l« 'ita
Zu haben : 16586

Schwalb . Str . 55, Htb. P k.
2 Kakko-Änz., st.Fig.. H.-Henid.

stund, Lfeid.Bl .. dkl. b.z. verkauf.
Qranienstr . 23, Nkttb. ?. 16 88

din gut erhaltenes Bett zu
verkaufen ohne Federbett. Dotz-
heimer Straße 150, 1. r . f6601

versch iedenes^

Stcparoturcn
an Schreibmaschinen, Rechen- u.
Äopier-Masdiine» werden unter
Garantie saub. auSgefübrt. 7255

Papierhaus Hutter,
Kirchgasse 74.

Fernivr . 567.  Fern >'vr . 567.
krstes und ältestes Inattul

am » lade I
ir Da»Nur für Damen!

Gefichtspflege
nach erstklassigemSvstem.

Sveztallstln : Ha-irentfernung d.
Elektrolvie, Svst. Dr . Claffen.

Garantie und narbenfrci.
E . « pp« au , 7179

Kirchgasse 17. Kirchgasse 17.

Zapttm
Große Auswahl . Neueste Muster

ohne PreirerhShung.
Karl Zimmermann,

vorm. Julius Setufte tu,
Marktstraße 12. 7201

Enorm billig
Fantasies u. Zedern

neue Sendg aus diesjährig.
Muster Uollektion.

Rheinstr. 60. Part . T6B84

-Gesuche, Eiuaabcu.
Reklam.i.all.Fällen,
Schriftsätze au alle
Behörden fertigt m.
Erfolg an : Büro
Gullich. Wiesbaden
Wörthstr . 3. 1.

Sprechstunden auch Sonntags.

nach wie vor Billy
quelle, auch in Reit

Georg
Tapete

am Luise

gut und
Möbel -Rep!

Walramstr . 17.
billig.

Part,2Dam
Auf. 20er suchen bieä
sch»st zweier bessere,
zwecks späterer Heir,i
kretion Ehrensache. %n|

, Bild w. zurückges. wch"!
! Geschäftsstelled. Bl.

MWsllie Ällidwirle Ulli!SlhvM
liefert Schweiile jiiri>ss Hm.

9J

Beweist Eure Dankbarkeit gegen unsere tapferenA
gegen Eure Väter , Söhne und Brüder , die draußen m,
Feinde stehen, dadurch, daß Ihr niithelst. sie mit den mit
Nahrungsmitteln , Fleisch und Fett , zu versorgen.

Die Landwirtschaftskammer hat sich verpflichtet, intz
vom 1. November bis 9. Dezember d. Js . der Hemi«
ttln« 500 Schweine zu liefern. Ws

Zur Durchführung dieser Ausgabe stellt di«
tung der Bezirkssutterstelle (Lanüwirtschaftskanimer) k:
derlichen Futtermittel Urständ. Körner: utter^ zur « Uss
Für ie 5 Ztr . Futter ist pfllchtniaßig ein Schwein m «
gewicht von 225 Pfd . (gefüttert , amtlich gewogen mit - s xjxg
Abzugs svätcstens bis zum 9. Dezember d. Js . an M
perwaltuma adzulieferu . Der Preis .bes Cutters , »as M!
zeichmmg eines Vervslichtungs-lchemes den KreisfM ^
durch die Bezirkssutterstelle (Landwirtschaftskammersm MD
tcilrmg überwiesen wird , beträgt 16,7a>J (■ füt dm S
Di« fetten Schweine werden durch den Viehhandels-Vecki ^

^ " E ^Prämien für besonders fette Schweine werdend Mi

s " « ., .««« » . ä sr'
5 Prozent Abguss im Gewicht von 250- 270 W

b) 15 M für jedes Schwein, dessen Gewrm m
lihersteigt. . ,

Für die adgelieserten Schwein« wird der durch «
osdnung vom 14. Februar d. Js . festgesetzte HoÄM
zahlt. Werden diese Sätze durch Verordnung oder M
zuständiger Stelle erhöbt, so gelten d,e neuen Satze.

Es ist vaterländische Pflicht eines ieden Schm
flch nach Möglichkeit an dieser wichtigen Ausgabe der
gung des Heeres ru beteiligen. Wir richtcn in erit«
die Besitzer angemästrter Schweine, die nicht schon an

d Js abflddjloffenen Mostunternehmen
bk « «ÄS ! , fof ott bei dem OrtshürgermecW i
ötit, daß ne bereit sind, bis zum 9. Dezember d- 3 - G
Schwein an die Heeresverwaltung zu liefern. I

Die Herren Bürgermeister ersuchen wir , diele
gesammelt mit dem Vermerk : "^ ." " Sschwtestens znm 5. Oktober an den Vorsitzenden des -
Kreisansschusses weiterzugeben Nach
pflichtuugsscheines wrcd den Mastern dann das omW
die Kvoisfuttevstelle überwiesen werden.

unberührt . Auch die Meldungen sür Dieses MastUWach die Meldungen für dceics z«

sind sofort  hei dem zuständigen . Bürgerme 'fwrM'̂ ^^ ' ' Melidnmaen müssen mit dem Vermerk!ä  s
werden.

Tie Bedingungen für beide Mastuntrrnehm .« J
Ausnahme des AhlieserungStcrunns genau ditielbm ^ ^
?en in den allernächsten Tagen den KreisaussLussen^
zngehen.

für den
Landwirtschastskam«" ,

Regierungsbezirk Wies

Anträge werden entgogengenommen
Rathaus.  Zimmer Nr . 68 ^

während der Dienststunden von 8H bis 12A l« 1
3 bis 6 Uhr.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1916. ^ ^ „siftf^ 1

!°b:
»Ich

Gemäß der Beschlagnahme-Verfügung f^ !I
.»Men diejenigen Decken und Mäntel , welchen°»
Sammelstelle abgeliefert worden sind

bis zum 15. Oktober ds. 3*«
angemeldet werden, widrigenfalls der Inhaber t*#  ^

'^ ^Ausgenommen sind nur dieFahrraübereifuna ^ ^
deren Benutzung nach den Bestimmungen neu -
sich von der Polizei genehmigt ist. . siziiliestc"

Anmeldeformulare sind »n erhalten und ab

Sammelstelle , Alte Artillerie »K "
Wiesbaden, den 8. Oktober 1916. ^  M

Bekanntmachung.

ich
An, Donnerstag , den 5. Oktober

iw in Neugasse  22 zwangsweise öffentlich»
gegen gleich bave Zahlung versteigern : i

1 Bücherschrank mit m  Büchern m«
sofa. 1 Pscileripiegel , 1 Sofa . 4 Stück verim
dar» 1 Serviertisch. 1 Vertiko, 1 Spregel- ^
henz. 1 Umbausofa. 1 Klubsessel. 2 Säulen
Figur und Anderes mehr.
Wiesbaden, den 4, Oktober 1016. , „o£)

Heckes, GerichA
Wesbaden. RhcingaU^

: UhjJ
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